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Der Mangel an lt - Sorten .

Herr v. Capelle verteidigt sich sieute im Untersuchung ? -
ausschuß gegen den Vorwurf Dr . S t r u v e s . er habe nicht

.. genug U- Boote gebaut und über ihre Zahl den Reichstag ge -
; täpicht . Im Ganzen seien 8l0 U- Boote gebaut worden , da -
�rwn nur 45 vor dem Krieg , 579 in seiner Amtszeit , 99 im

Jahre 1916 ) 269 im Jahre 1917 , 229 im Jahre 1918 . Die

Vertagung des U- Boot - Krieges im Jahre 1916 habe�nnä *vt

eine Verringerung des U- Boot - Baues zur Folge gehabt .
Interessant ist die Erklärung des Staatssekretärs a . D. , die

bekannte U- Boot - Resolution des Reichstags , die von allen

Parteien angenommen wurde , habe eine entschiedene
Ablehnung des unbeschränkten U- Boot - Krieges bedeutet ,
da die darin geforderte Berücksichtigung der berechtigten neu -
tralen Interessen rücksichtslose Torpedierungen ausschloß .
Bekanntlich hat man gelegentlich den Versuch gemacht , diese
Resolution , die auch von der Sozialdemokratie angenommen
wurde , als eine Förderung der Tirpihpolitik hinzustellen . Die

Sozialdemokratie hatte aber tatsächlich ihre Zustimmung zu
einer gemeinsamen Resolution davon abhängig gemacht , daß
der Passus von den berechtigten Interessen der Neutralen
in sie aufgllnommen und ihr damit die Spitze abgebrochen
wurde . Hätte die sozialdemokratische Fraktion damals anders

operiert , so lag die Gefahr nahe , daß die Richtung Tirpitz
im Reichstag einen entscheidenden Sieg davontrug .

Etwas ' Verwunderung erregt die Mitteilung Capelles ,
daß ihm eine Denkschrift , die Struve beim Reichs -
kanzler Bctbmann ' Hollweg einreichte , erst in der Zeit des
Herrn Michaelis bekannt geworden sei . Bethmann , darüber

befragt , erklärt , sich nicht erinnern zu können , wahrscheinlich
aber habe er die Weitergabe nicht für nötig gehalten , da
Capelle auch so das seine getan hätte . In der weiteren De -
batte kommt die geheimnisvolle Geschichte von einem der »
sch wunden en Protokoll zur Sprache . Herr von
Capelle hatte im Hauptausschuß Zweifel daran geäußert ,
daß eS möglich iei , �England in sechs Monaten auf die Knie
zu zwingen . Ein Stenogramm dieser Rede war im Reichs -
tagsbureau nicht aufzufinden . Das Reichsmarineamt besaß
eins , gab es aber nicht heraus .

Es wird weiter ziemlich viel zwecklos hin und her geredet ,
wobei die Abg . Gothein und Struve als Marinesachverständige
vor staunenden Laien und sich wundernden Fachleuten
Triumphe feiern dürfen . Die Wellen der Debatte schlagen
plätschernd über Herrn Warmuth , des Vorsitzenden , Haupt
zusammen .

Gegen 1 Uhr erinnert Capelle daran , daß er zu Punkt
zwei seiner Verteidigungsrede noch nicht gekommen sei . Aber
Professor Bonn verlangt »loch Aufklärungen über die Aus¬
sichten des U- Boot k r e u z e r - Kriegs und das gehört zu
Punkt 1, wenn es überhaupt zu einem Punkt gehört .

Der Sitzungsberkckt .
Borsitzender Abg . Warmuih gibt Kenntnis von einem Tele -

gramm des Professors Ha r w » . Kiel . Er erklärt , daß er n i ch t .
wie Admiral Koch angegeben hatte , vor dem Beginn deS rücksichtS -
losen U- Boot - KriegeS über die wirtschaftliche Seite gehört worden
sei . Der Vorsitzende erklärt weiter , die Bemerkung Kochs über
Englands Friedensbereitschaft und über die Zerstörung dieser

friedensbereitschaft durch eine Indiskretion sin bezug auf
zernms Denkschrift ) habe eine Wertung in der Presse gesunden ,

a . s ob sie ausschlaggebend gewesen sei . Hier liegt nur eine per -
lonlich « Aussassung de » AdmiralS Koch vor . Inwieweit sie den
Tatsachen entspricht , unterliegt noch der Prüfung de » Ausschusses .

Darauf wird die Perhandluug über
die technische Seite deS U- Boot - Kriege !

fortgesetzt .
Staatssekretär a. D. ». Eapellr : Herr Dr . Struve hat mir

zwei schwere Vorwürfe gemacltc ersten », daß ich während meiner
Amtsdauer nicht genügend U- Boote gebaut hätte , und zwei .
lenS , datz ich durch meine Ausführungen im HauptauSschusse
d - - Reichstag getäuscht hätte . Ich möchte zunächst

Tie Zahl der in Bau gegebenen U- Boote

melben . Ich habe mir von der Admiralität die neueste Zu -
sammenstellung über die während des 5triegcS und unmittelbar
vor dem Krieg - in Bau gegebenen U- Boote geben lassen . Diese
Kontroll « dec Ädmixalität , die vom Mai 1VI g" datiert , weist nach .
daß vor dem Krieg « und während des Kriege ? im ganzen
8lv U - Boote in Austrag gegeben sind . Von diesen 810 U- Booten

fallen in die Zeit vor dem Kriege 45 . Vom Großadmiral
d. Tirpi tz sind 186 U- Boote in Auftrag gegeben und von jnir
während meiner Amtslauer von etwa 214 Jahren 573 . Ich mächte
gloiiben , daß diese Zahlen cigantlich für sich selbst sprechen . Tie s
von mir in Auftrag gegebenen U- Boote verteilen sich auf die ein -
» elnen Jahre wie folgt : In den neun Monaten des Jahres 1316 . ,
als ich Staatssekretär war , h. stde ich 33 U- Boote in Auftrag ge - '
geoen , sjn folgenden Jahre 1917 233 , in den neun Monaten des
Jahres 1318 noch weitere 223 . Wie Sie aus dieser Zusammen .
ftellung ersehen , ist das Jahr 1316 , da ! bo » ausschlaggebender

Sie machen ernst !
Der Hauptausschuß des GewcrkschaftsbundeS des Seine -

Departements hat mit 61 gegen 41 Stimmen einem Autrag
zugunsten eincs p » l i t i s ch c u Generalstreiks als

Protest gegen jede Intervention Frankreichs in Rusiland zu -
gestimmt .

Tie eiuzige Aufregung , die das Todesurteil gegen Haupt -
manu Sadoul hervorruft , ist die Furcht , daß er nicht recht -
zeitig eintreffen dürfte , um Berufung einlegen und kandidieren

zu können . Denn , wenn er wirklich nicht zurzeit da ist , fällt nicht
> nur seine Kandidatcnschaft fort , sondern die ganze Liste ,

5nf
der sein Name steht , wird ungültig und muß von der

lartei als verloren angesehen werden . L o n g u � t erklärte

jedoch , daß er nach wie vor die Kandidatur für Sadoul aufrecht
! erhalte , denn als Sadoul von seiner Kandidatur verständigt

wurde , habe er drahtlos geantwortet , daß er sie annehme
�und nach Frankreich zurückkehre . Man glaubt nun , daß

er plötzlich und über Nacht in Paris eintreffen wird .

E! saß - �othr ! ngen in Bewegung .
fZörracher Drahiberickt de » . Vorwärts * )
Der GaSarbeiterftreit in Mülhausen ist durch einen Schieds¬

spruch Millerand ! zuqunsten der Arbeiter beigelegt .
Die Meldungen alldeutscher Blättrr über einen Generalstreik im

Oberclsnß und über neue Maffenoerhajtmtgen find Geflunker .
Der Chefredakteur drS Metzer „ Freien Journals " , Demange ,

wurde neuerdings »rtdaftrt . Mehrere sozialistische Wahlver -
sammlungen im Oderelsaß wurden durch Polizei und Militär

gesprengt . _

Sekämpfuug öes Schkebertums im besetzten Heblet .

Laut einer Verfügung der britischen Paßbehörden muß fortan
den Anträgen auf Verleihung eines Tauerpasses eine beglaubigte
Unterlage beigefügt weiden , auS der hervorgeht , daß die Berlrihung
für gesetzlich erlaubte Handclszwcckc erfolgt .

Auslieferung Leviens abgelehnt .
Das SuSlieferungSbegehren der bayrischen Regierung betreffend

den Münchener Kommunisten Dr . L e V t e n wurde von der deutsch -
österreichtichen Regierung abgelehnt . Levien wird nicht in Freiheit
gesetzt , sondern interniert .

_ _ _ _

Los von Moskau !

Der Zentralvorsiand der sozialdemokratischen Partei der

Schwerz ermächtigt die Geschäftsleitung , mit bin sozialistischen
Organisationen bei Auslände « zur Schaffung einer inler -

nationale » , den praktischen Bedürs nissen entsprechenden

Verbindung Fühlung zu nehmen . —- Offenbar entspricht die Zu -

geHörigkeit zur Moskauer Internationale , die die Parteivertteler

voreilig beschlossen hatten und die die Mitgliedschaft nachher der -

warf , nicht dem praktischen BcdürfnisI
Die Bolschewiiten kündigen eine Amnestie für gewisse

politische und kriminelle Gefangene an .

Wie aus Jekaterinburg gemeldet wird , sind dort eine Anzahl

bolschewistischer Kommissare «ingetrofsen . die die Ueber -

s i e d l u n g der Zentrallei tun # m Moskau nach Jekaterinburg für
den Fall vorbereiten , daß Moskau durch Denikin unmittelbar be -

droht wird .

Bedeutung war , schlecht weggekommen . Der Grund für die

geringe Jnbaugabe im Jahre 1316 lag vor allem in der p o l i t i -

scheu Situation . Im Februar 1315 war bekanntlich

der V- Boot - Krieg zum erstenmal erklärt

worden . Dann war er im Laufe des Jahre ? unter der Einwirkung
des amerikanischen Notenwechsels praktisch versandet .
Im Herbst 1915 erließ der Admiralstab einen Geheimbefehl ,
daß der U- Boot - Wirtschaftskrieg an der Westküste Englands
zunächst ganz eingestellt trcrden ' sollte . In der Nordsee sollte
der U- Boot - HandelSkrieg nach Pnsenordnutig weitergesührt werden .

Anfang ISIS erfolgte ein sehr starker Vorstoß der damaligen Ober -

sten Heeresleitung ( Fal ken h a y n) � und der SeckriegSleitung
tHoltze n d or f f) . um die Wiederaufnahme des rülksichtskosen

U- Boot- Krieges durchzusetzen . Die Verhandlungen darüber kamen
in einem gcmiinschaftlichcn Vortrage der KricgSleitung und der

politischen Leitung am 4. März 1316 beim Kaiser zur Entschei -
dung . Tie Entscheidung fiel im wesentlichen dahin aus , daß

der rücksichtslose U- Boot - Krieg vertagt

werden sollte . Im Anschluß daran nahm Tirpitz seinen Abschied .
Am 15. März erfolgte meine Ernennung zum Staatssekretär . Die

Vertagung des U- Boot - Krieges und der Abschied Tirpitz hat im

deutschen Volke eine große Erregung hervorgerufen . Diese Erregung

fand ihren Niederschlag in Resolutionen , die von sämtlichen Pölitz -

scheu Parteien
mit Ausnahme der Sozialdemokraten

eingebracht wurden , und die sich mehr oder minder zugunsten de »

U- Boot - Krieges aussprachen . ( Widerspruch . ) Dies « Resolutionen .
wurden dem Hauptausschuß des Reichstags überwiesen . Ende
März fanden langwierige Verhandlungen im Reichstage statt , in
denen die ganze Frage sehr eingehend geklärt wurde . Das Resultat

i dieser Verhandlungen war ein einheitlicher Plenarbeschlnß
' des Reichstags von Hchdebrand bis Scheidemann , daß bei dem

U- Boot - Krieg die berechtigten Interessen der neutralen Staaten zu
j beachten wären . Dieser einheitliche Beschluß des Reichstages be¬

deutete eine

einheitliche Ablehnung des rücksichtslosen U- Boot - Krieges .

_ _

Im Anschluß an diese Verhandlungen ereignete sich der

Sussex fall , und am 4. Mai erfolgte unsererseits die

Sussexnote an Amerika , in der gejagt wird , die deutsche
Regierung habe Weisung an die deutschen Seestreitkräfte ergehen
lassen hinsichtlich der Beobachtung der allgemeinen völkerrechtlichen
Grundsätze über Anh- altung , Durchsuchung und Zerstörung von

Handelsschiffen auch innerhalb des Seekricggebictes , Kaufsahrtei -
schiffe nicht ohne Warnung und Rettung der Menschenleben gu Oer -
senken , es sei denn , daß sie fliehen oder Widerstand leisten .

Vorsitzender Warmuth bittet , sich nur über die technische Seite
der Frage zu äußern .

Staatssekretär v. Capelle : Ich soll erklären , weshalb ich lein

großzügiges U- Bl > ot - Progtamm 1316 entwickelt habe . Dieser Grund

liegt auf politischer Seite , deshalb muß ich daraus eingehen .
Mit der Sussexnote war der rücksichtslose U- Boot - Krieg auf
den toten Strang geschoben , bis er

auf Veranlassung Hindenburgs und Ludendorfss

wieder aufgenommen wurde . Bei dieser Situation konnte ich ein

großzügiges U- Boot - Baupragrauun nicht aufstellen , wenn ich mich
nicht in s ch r e i e n d e n W i d p r u ch mit der Regierungspolitik
setzen wollte . Es kamen aber noch weitere marineiechnische Gründe

hinzu . Der erste lag darin , daß bei meinem Dienstantritt sämtliche
U- Boot - Konstrukiiouen umgeändert und der bis dahin überwiegende
Typ des U- Bootes ungefähr verdovpelt wurde . Es wurden Boore

von 1233 Tonnen in Konstruktion genommen , während die bisherigen
etwa 833 Tonnen hatten . Der zweite Grund lag darin , daß Anfang

Juli nach der Skagerrakschlacht eine Menge Schiffshavarie u

schleunigst wettgemacht wurden . Diese Wiederherstellung wirkte aus
die U- Boot - Bautätigkeit erheblich zurück . 1316 hatten die Engländer

angefangen , in ganz außerordentlich großzügiger Weise das Nord -

seegebiet , besonders vor den Flußmündungen , da ! sogenannte nasse

Dreieck ,
mit Minen zu verseuchen .

Dadurch entstand für uns die Gefahr , daß nicht nur die Schlacht -

flotte , sondern auch die U- Boote eingekesselt würden und

nicht heraus konnten . Auf allen Seiten der Front wurde daher

der Schrei laut nach Minensuchbooten . Torpedobooten , Pa -

trouillenschifien und anderen kleineren Fahrzeugen . Nachdem nun

1317 der rücksichtslose U- Boot - Krieg tatsächlich eingesetzt hatte , habe

ich mir trotz der Scchs - Monatc - Prophezeiung die stärkste Förde -

rung deS U- Boot - Krieges angelegen sein lassen , das beweist die

Zahl der von mix 1317 und 1318 in Auftrag gegebenen U- Boote .

Unrichtig ist es . daß ich nichl » aus eigener Jnitichive getan
bätte , sondern immer nur auf Veranlassung deS Reichskanzlers
oder der Obersien Heeresleitung die Bestellungen gemacht hätte .
Bei einem Vortrag , den ich dem Reichskanzler über die Besorgnisse

der fortschrittlich - n Abgeordneten hielt , erklärte er mir . beruhigt

zu sein , da er sehe , daß alles in Ordnung sei . So sieht der

Druck auS , den der Reichskanzler auf mich ausgeübt hat , mehr

U- Boote in Auftrag zu geben . Die Reichskanzler Michaelis und

Graf Hertling haben mit mir niemals über die U- Boot - Baupoliii ?
— nicht über den U- Boot - Krieg — gesprochen . Auch an den Reichs -

kanzler Michaelis hat Dr . Struve eine sehr eingehende Denkschrift

gerichtet , die dieser mir während einer Sitzung der Budget -

kommission herüberreichte , ohne auch nur ein Wort dazu zu sagen .
Das sind die Einwirkungen der drei Reichskanzler , die mich
andauernd zum U- Boot - Krieg gedrängt haben sollen .

Nun zur Obersten Heeresleitung . Sie hat während
der ganzen Jahre mit mir über den U- Boot - Bau auch nicht ein ein -

zigcs Wort gesprockien . Dr . Struve hatte auch an Ludendorff eine

Denkschrift gerichtet , er möge seinen Einfluß dafür einsetzen , daß
mehr U- Boote gebaut würden , ebenso Abg . Gothein . General

Ludendorff hat darauf geantwortet , daß im Rabmen der gesamten
Rüstungsindustrie eine Steigerung des U- Boot - BaueS nicht mehr
möglich löar . Eine Feststellung des Reichsmarineamts bei
den Werften habe einwandfrei und erneut den Beweis erbracht , daß
dies der Fall war . Daran ändere auch nichts , daß einzeln « Wersten
sich zur Uebernahmc von Aufträgen bereit erklärt hätten . Der

Kriegswirtschaftsplan müsse als ein einheitliches Ganzes aufgefaßt
werden .

Vors . Warmuth zu Bethmann H- llweg : Warum ist die Denk -

schrift Dr . S t r u v e s an Sie nicht cm den Staatssekretär von

Eapelle weiiergeleftet worden ?
v. Bethmann Hollweg : Ich habe uiemals den Eindruck gehabt ,

daß Staatssekretär v. Capelle den U- Boot - Bau ungenügend kör -
dere . Irgendwelche Widerstände waren also nicht zu überwinden .

Wenn daher Srnives Denkschrift von mir nicht weitergegeben war -

den ist , so deshaB , weil ich der Ueberzeugung war , daß für de «

U- Boot - Bau alles Mögliche geschah .
( Schluß in der Morgenausgabe . )



das verbot öer „VsOifchen Zeitung *.
Der Chefredakteur der „Nossischen Zeitung " , Georg

. ernhard , veröffentlicht in der . Morgenpoft " folgende Er -

lärung :
Tie Wiedergabe meine ! yrtikels in der Veröffentlickung .

welche die NeichSregierung durch da ! Wvlffiche Telegropden -
bureau verbreiien lStzr . e n l st e l l t und v e r l e d r t dessen Sinn
Vollkommen . Meine Kutfülzrungen , die der Oefscnilichleit die
von der Rcichdregierung seit dem Abschluß des Waffenstillstandes
dauernd betriebene falsche Politik zum Bewuhtlein bringen sollten ,

stüyen sich auf Talsachen , die in der . Vossischen Zeitung " seil
langem vorgebracht uns wiederholt besprochen worden sind .

Die Reichsregierung macht nicht den leisesten Versuch , meine

Behauptungen zu widerlegen , Sie wählt den freilich bequemeren
Weg , Lnsichlen und sachliche Darlegungen durch den Gcwallakt
des Zeilungsverbots und durch Beschimpfungen zu bekämpfen .
Da « ist im . freiesten Siaat der Welt " de « Lande « jetzt so der
Brauch . Georg Bernhard .

Der Artikel , wegen dessen die „Voss . Ztg . " verboten

wurde , enthält . im wesentlichen die bekannten Gedankengänge
der Bernhardschen „Kontincntalpolitik " , wonach England
Deutschlands Vernichtung anstrebt und wir demgegenüber die

Verständigung mit Frankreich suchen sollen . Bernhard mub
selber zugeben , daß Frankreich durch sein Verhalten in der

Gefangenenfrage die Verständigung ansS äußerste erschwert .

sucht aber Frankreich » Verhalten psychologisch zu erklären und

schiebt einen Teil der Schuld der deutschen Regierung zu ,
die eine Anzahl von Versprechungen der Entente gegenüber
nicht erfüllt habe . Bernhards Vorwürfe gegen die deutsche
Regierung sind sicherlich teils unberechtigt , teils maßlos über -

trieben , immerhin scheint eS unS nicht der richtige Weg , die

subjektiv sachliche Begründung einer — wenn auch ver¬

schrobenen — politischen Idee durch ein Zeitungsverbot wider -

legen zu wollen .
_

helne über öie Reichsfinanzen .
Der preußische Minister d « S Innern , Genosse Wolfgang

Heine , hat am S. November m Dessau eine Rede gehalten . Ein

bürgerliches Telegraphenbureau brachte hierüber einen Bericht , den

die reaktionäre Press « heute begierig ausschlachtet .
Um unseren Lesern da » Material vorzulegen zur eigenen Prü »

fung , geben wir zunächst den summarischen Bericht jene » Tele -

graphenbureau » , der , wi « man auf den ersten Blick erkennt , hart

Satz an Satz reiht , die verbindenden und vermittelnden Sätze fort -

laßt und dadurch einen Eindruck erweckt , der sicherlich bei den

Hörern n- icht entstanden ist .
Nach jener Quelle Hai Hein « gesagt , daß man keinen

Grund habe , angesichts de » Elends de » Vaterland « » eine

Triumphfeier zu begehen . Das Reich gab sich die Verfassung
Durch «in Kompromiß mit dem Zentrum sei die Nationalver -

sammlung zustande gekommen , die ewem DiSkutierklub glich
und deren Reden anzuhören vielfach nicht der Mühe wert war ,
Da » die Gefühl « auf » tiefste verletzende Kompromiß mit dem Zen .
trum wäre nicht zustande grkommen , wenn Preußen aus -

schlaggebend gewesen wäre . Tie Pläne Erzbergerz in

der Steuerfrage würden bei ihrer Durchführung nicht nur �die

Länder , sondern auch die Gemeinden totmachen . Tie Kultur -

arbeit der Gemeinden sei unmöglich , wenn diese zu Kostgängeru
Er » de rger » gemacht würden .

Eine vom grünen Tisch aus iu der Kulturfrage gefällt «

Entscheidung wäre ein Unglück . sür die deutsche Kultur . Wenn von

der ReichSspitze so weiter regiert werde , wie eS auf Grund der Erz -

bergerschen Projekte den Anschein habe , falle doS ganze Reich zu -

sammen . Es fei einfach nicht möglich , daS ganze deutsche Volk m

dieser Weise zu vergewaltigen .
Erzberger habe sich für den Friedensvertrag eingesetzt

und müsse zur Durchführung die Gelder hernehmen , wo er sie

herbekomm « . Aber er täusche sich Nach ein oder zwei Jahren wäre

die Sache zu Ende . Tie Grzbergerschen Projekte bedeuteten de » Tod

de « Staates . Die Bundesstaaten müßten sich dagegen mit

aller Kraft wehren . Die Republik werde sich gegen recht » und links

behaupten , Es seien ernsthafte Versuche gemacht worden , die O f f i -

ziere der Reichswehr� zu kontertrevoluHonZren

Zwecken zu mißbrauchen , aber sie seien einmütig z u r ü ck g e -

wiesen worden . Tie Lffiziere und Truppen standen treu zur
Regierung , dürften aber nicht fortwährend vor den Kopf gestoHen
tverden .

Wenn sich die Januarereignissse in Berlin wiederhol -
ten , so würden Bürger und Bauern nach Berlin ziehen und njcht
nur die Spartakistcnherrschaft , sondern auch die Freiheit im
Blute ersticken Eine Bauernrepublik wäre dem Gcoß »
grundbesitz gat nichr unangenehm . Das deutsche Volk sei von
aller Welt verlassen ; die International « habe versagt .
die französischen Sozialisten unterstützten Elemenceau in der

gänzlichen WehrloSmachung Teutschland « , da « zum Prügel -
knaben Polen « werden solle . Die Lehauptung , dog Deutsch .
land allein dir Schuld am Kriege trage , sei hundertmal erlagen .
E « sei deshalb ein übles Beginnen , nach her Schuld Derrtschland «
im Dreck herumzuwühlen , wie eS jetzt in Berlin geschehe . Die Folg «
würde sein , daß wir vor aller Welt als die mit dem Makel Behafw .
ten dastehen werden . Ter Minister verzweisl « nicht an Deutschland »
Zukunft und ist überzeugt , daß der RevolutionStag nach
hundert Jahren als I u b e l t a g begangen werde .

Dies der Bericht , der gestern durch die bürgerlich « Press : lief .
Hierzu gibt Genosse Hein « durch Wolss » Bureau eine Richtig -
stcllunz . Sie lautet :

Der Minister wie « darauf hin , daß der von der Telegraphen -
Union verbreitete Bericht ein « sensationell aufgemacht « Zusammen -
stellung von willkürlich au « einer fast zweistündigen Red ? heraus »
gegriffenen und dabei noch keineswegs immer zutreffend , wieder -

gegebenen Sätzen sei , Z. B. ist der Satz des Berichtes über «die
in der Kulturfrag : gefällte Entscheidung " einfach völlig unterstand -
lich . Der Minister hat lediglich die Regelung der Kirchen , und

Schulfragrn in der ReichSverfassung al « «in auS
der Gesamtlage hervorgegangene » Kompromiß zwischen den

MehrheitSparteien bezeichnet — was ja nur den Tatsachen ent¬
spricht — , dessen Inhalt ihm zwar nicht gefall «, da » «r aber bei
der geg : nwärtig « n politischen Konstellation al « unvermeidlich
bezeichnen müsse .

Im weiteren Verlauf feiner Red « hat Minister Heine dt « Be -

dautung der Einzel st aaten erörtert und di « Notwendigkeit
ihrer Fortext st enz mit d : n Kulturaufgaben begründet , die

sie allein erfüllen können . Dabei wurde betont , daß die Durch -
führung dieser Aufgaben bei der Ausführung de » Erzberger -
schen Finanzprogramms nicht möglich sein würde .
DaS Reich aber könne die speziellen Kulturausgab : n der Einzel -
stallten nicht übernehmen . Ucberhaupt könne man die lebendige
Arbeit In Verwaltung und Kultur nicht vom grünen Tisch einer

ReichSbehörd « aus erledigen , die weder die Organ « , noch di « Tra -
dition und auch nicht die unmittelbare Fühlung mit dem Volke

hätte und haben könnte . Eine Regierung ohne ' solche Fühlung mit
dem Leben müsse zum Untergange d « S Reiche » führen .

'

Im übrigen hat Minister Heine dann noch die au « einer ein -

heitlichen sozialistisckjcn und demokratischen Welianschauung heraus
geborene und au « einem Guß gegossene anholtische Staat » -

Verfassung der Reichsverfassung gegenübergestellt , die
ein Ergebnis monalelangcr Verhandlungen und Kommissions -

beratungen gewesen ist . Minister Heine hat im übrigen die Dauer .

haftigkeit der jetzig : » Verfassung bestätigen zu können geglaubt ,
unter der Voraussetzung , daß di « schaffenden Kräfte au » den Mehr -

heitsparteien sich zu einer positive « Politik der Arbeit

zusammenschließen .
Vergleicht man diese sehr ruhige « und sachlichen Urt . - tle mit

dem aufgeregten Ton der Zeitungsberichte , so zeigt fich nur , daß

hier übereifrige Berichterstattung wieder einmal weit über das

Ziel hinausgeschossen und ganz unnötig �KonsliltSstimmung "
gemacht hat .

Soweit die Richtigstellung de » Genossen Heine . Mr haben
kein Bedürfnis , die „ Kvnsliktsstimmuilg " , die von den Reaktionären

gierig geschürt wird , unsererseits zu verschärfen , müssen aber ge >
stehen , daß mit dieser Heineschen Ergänzung des Berichts die An -

gclegenheit noch nicht erledigt sein kann . E « wird noch ein zwar j
ruhige », aber bestimmte « Wort darüber zu sagen sein .

Die oberschlefisthen Wahlen .
Bei ien Eemeiiidewahlen in Oberick - lesien baben die Mehrhert « -

sozialiste » und das Zenirum erbeb >iche Slimmenverliisie gegenüb - e
den Wahlen zur Nalionaiversaniminng zu verzeubnen . Die Er -
iläiung ist sehr einfach : damals gab «» polnische KaiididL - e »
nicbl u » d die polnischen Wähler stimmten zum gioßen Teil für
die S . P. D. und das Zenirum , wädrend sie jetzl polnisch wählren .
Ueberdie « ,st e » llor , daß die borten Maßnahmen , zu denen nck
der S tagt im Allgemeinimercsse gezwungen sah . der Paitei zur
Last griept werden , zu der sich der Berlieter de « Staate » . Hörsing .
bekennt . Dt « Unabbängigen , deren Tätigkeit ja »veltenweir
von ve . ' antwortlicker Mitalbcit entfernt und nur aus
Ägiiaiion um der Agiiation willen gerichtet ist , haben diese « Per «
hällnis in ibrer tatliam bekannten Wesse ausgenutzt und damit
auch Silinmen und Mandate gewonnen , zu ihrem Glück ober nur
so wenig , daß fie auch weiter die dankbare Rolle der Oppostssoix
auf jeden Fall weitei spielen können . Wenn sie jetzt jubeln , so er -
inner « wir un « so mancher Urteile in der stüher einigen Parier
über den politischen Wert gerade oberschlesischer Wahlergebnisse .
Wie kindli - b auch : heute antiparlamcniarisch , morgen glückselig über
ein paar Hundert Sltnimcn .

Uebrigen » wird schon gemeldet , daß der Obersie Rat die
A n n u t l » e r u u g der oberschlesiichen Gemeindewahlen zu besebler »
beschlossen habe . Wie könnte denn auch die weltbesteicnde Demo «
kratie die Ersetzung der Dreiklassen - Bertrctungen durch vom ganzen
Boll gleich gewählte zulassen !

Die Flucht öes Leutnaats Vogel .
Der Berliner Korrespondent des « Stienwe Rotte rdamsche

Eourant " schreibt : Ich glaube als Zeuge behaupten zu können , daß
die Tarstellung , Konsu ! George hält « nicht gewußt , da « der Paß ,
der auf den Name » Felsen lautete , für Leutnant Vogel bestimmr
war , unwahr ist . Am 13. - Mai nachmittags ist das Visum er -
teilt worden und schon am nächsten Morgen , noch vor der Berurtei -
lung des Leutnants Vogel , die am 14. Mai abends stattfand , hat
der Privatsekretär des Herrn George , der Holländer Lang , mir
mitgeteilt , daß George ihn beauftragt hätte , ein Paßvisum für
einen gewissen Kurt Felsen zu erteiten und daß George thm dabei
erzählt habe , daß dieser Felsen niemarid ander » wäre als
Leutnant Vogel . Zu gleicher Zeit teilt « er mir mit , daß in der -
selben Weis « ein Visum für einen Paß auf den Namen L o h m a n n
erteilt wurde , der für den anderen Angeklagten im Liebknecht -
Prozeß , den Leutnant L . e p m a n n bestimmt war .

Zi�der Behauptung George » , Bogel sei als Kurier Erz -
berge r * sWasfenstillstandSkommission / ' gereist , teilt der Korre -
spondent mit , daß nach einer von Erzberger angestellren Unter -
suchung keinerlei Erzbergersche Bitte an da » holländische Konsulat
um en > Paßvisum für Vogel existierte , v . elmehr sei daS�Pisum gc -
geben worden aus Grund einer Visitenkarte für eiftd - Reise
von Kurt Felsen a ! S Kurier der Waffenstillstandslommission über
Köln nach Spaa , Diese Visitenkarte habe al « Legitimation gedient .
Sie trug tatsächlich die Unterschrift Erzberger « , war aber schon
vom 31 . Januar 1919 datiert und war also in dem Augenblick .
alz sie Herrn Georg « vorgelegt wurde , schon seit Monaten u n-

gültig . . , „ ,
Es gibt also , so schließt der Bericht , zwei Möglichkeiten : Eni -

weder hat George oder Lang das Visum in Kenntnis der Sachlage .
um die «» sich handelte , ausgestellt oder Baron Geverz ober Mi -

nister Erzberger hoben mir eine irreführende Mitteilung gemacht ,
Der erster « Fall scheint mir nicht zweifelhaft .

Ein Rätsel .
Herr Reinhold Wulke , Cheftedakteur und geistige « Haupt

der „ Deutschen Zeitung " , hat eine Reise durch Deutschösterreich

angetreten , auf der er tiefe Einblicke in vi - grenzenlose Not

Wien » gewonnen hat . Und doch waren dk« Einblicke offenbar
nicht stark genug , um in ihm das Verständnis für den wahren Zu -

sammenhang der Dinge und für ihre Ursachen zu erwecken , ver -

steigt er sich doch wieder einmal zu Anpöbeleien der öfter -
reichischen Juden , wie sie selbst in der „ Deutschen Zeitung "
nicht ganz alltäglich sind . Doch daraus wollen wir heute nicht

eingehen , möchten vielmehr nur einen Sah hervorheben , den Herr
Wulle bei einem Vergleich der süddeutschen mit den österreichischen
Verhältnissen tiefsinnig orakelt . Er lautet :

Zimbulwinter trnö Götterdämmerung .
Auch eine Wetterbetrachtung .

Im vorigen Jahr wollte der Winter «' cht zu Ende geben , der

Sommer war kalt und naß — bis auf ein paar warme Tage im

Herbst , und nun erleben wir Ansang November Frost und Schnee -

fall , wie sonst erst spät im Januar .
Sonderbar I I — Der vetterkundige wird ' » freiliib nickt sonder -

bar finden , er hat auk »nftr Staunen und unsere Verwunderung

stets ein . Maximum " und ein . Minimum " bereit , au » deren Kon -

stellation da » Sonderbarste mit Notwendigkeit folgt . Jetzl z. B-

wird er beuchten , daß schon seit Ende Oktober ein Hochdruckgebiet

im Nordosten und Norden von Europa sitzt , über Finnland und

Skandinavien , daß man dies « sehr bekannt » Wen erläge Tyru « so

und so nennt — und un » dieser Typu « notwendigerweise östlicke

und nordöstliche Winde bringt die die sibirische Kälte im wahrsten

Sinne des Worte « nach Europa hineiublasen .
Gut l — Ich aber behaupte , der Grund für diesen srühen Frost

für diesen kalien Sommer und diesen endlos langen Winter

liegt tiefer — viel viel tiefer , al » so ein Wetterkundiger ahnt . Er

liegt in dem Weltenu nsturz den wir erlebe ». Beweis für diese

Behauptung : Eine Prophezeiung der alten Germanen . In der

E o d a siebt sie :

. Va » kannst du denn vom Fimviilwinter berichten ? " fragte

Gangleri . Har erw >derte : . Tann tritt Schneegestöber flu « allen

HimmelSrichlunpen ein , e « gibt scharfen Flost und Stürme , und

von . der Sonne hat man keinen Nutzen . Es kommen drei Winter

hintereinander und kein Sommer dazwischen ; vorher aber geben
schon drei andere Winter , in denen in der ganzen Welt Krieg sich

erhebt . Blüder töten einander au- i Habsucht , und bei dem Gemetzel

schont keiner weder Vater noch Sohn / noch sonstige Veiwandtschait . "

Prophetisch klingt e » I — Darum soll man nicht einmal statt
in den opokalyptsschen Dün ern der Bibel in der Edda nach Voiau » .

abnungen de « Künftigen sor ' chen . Drei — vier Jabre Krieg und

Brudermord , dann ein nicht endcnwollcnder Winter und — . Götter¬

dämmerung ?*

Die Kälte war de « alten Germanen grimmigster Feind . Au »

Ei « und Schnee entstand die jammervolle irdische Welt . Ei « —

und Schneerieftn waren Unholde , die zu besiegen Thor seinen

zauberhaften Hammer schwang . Und ein ewiger Winter war das

Borzeichen kommenden Uniergang » . — Wir haben wieder germanisch

fühlen gelernt , wenn wir uns in kalien Wohnungen noch dem Früh .

ling sehnen , und werden Verständnis gewonnen haben für die Eis -

melt der Borfahren :

Der Sonnenschein dunkelt , in den Sommern darauf

Kommt wüste » Welter — könnt ihr weii ' re verstehen ?
Beilzeit . Schwuizeit . e « bersten die Schild «.

Windzeit . WolsSzeit . eh' die Welt feifinh —

flicht einer der Menschen wird den andern schonen . "

Da « ist . Gönerdämmerung " , da « Ende einer alten , untauglich
gewordenen Welt . Aber eine neue entsteht — und

. Aus unbe ' ätem Acker werden Aehren wachsen ,
Alle » Böse schwindet , dem Baldr erscheint . "

Der Mythos von Fimbulwinter und Götierdämmerung ist nichts
andere « als die Erhebung der Sage vom Dinier und Frühling in »

Ewige . Die ! « Verewigung de « Alltäglichen , wie sie die Dichter der

Urzeit schufen , hat große Berechtigung . Ihr liegt die Erkenntnis

zugrunde , daß durch alle » Geschehen , durch Natur und Geschichte
dieselben großen Gesetze laufen , die Gesetze vom Vergeben und
Werden . Und darum folgt auf die Götterdämmerung eine neue
schönere Welt , sowie aus den längsten Winter doch endlich lachender

Sonnenschein folgt . V. B.

Schillertheater : „ FteSko " . Im SchilleriHeatrr wurde der Ge¬
burtstag de » großen Tichler », den et in feinem Namen führt , mit
der Autführung de » „ FieSko " gefeiert : jene » Genuefer Verschwö -
rungS - und JntrigendramaS . da » von dem in so Mrien Szenen
der „ Räuber " und . Kabul « und Liebe " webenden Gluthauch genta -
ler Kraft kaum eine Spur verrät . Der starke Sinn für Bühnen -
Wirkung , der in den biden anderen Jugendwerkeu hervortritt .
verliert sich hier in einen Wirrwarr von Effetlen , der jede klare
Liniensühr - ivg der Handlung überwuchert . Der NepubtikaniSmu »
de » Stücke » hat weder irgend eine Art Beziehung zu�demokratischen
Ideen , di « inlercsieren konnten , noch Züge einer fesselnden histori -
schen Charakteristik . EindruckSlo » ziehen die Reden vorüber . Und
dem Verljalten Ficsko » ' «lbst ist ein falcbeS Maß unkluger , unbe¬
dachter Pos « beigesellt , daß man an sein « polftifche Ueberiegenheit
ick/wer glauben kann .

Zudm fehlte c » der Bühne an Kräften zur Besetzung de » seh ?
figurenreichrn Slücke ». Freilich Herr Paeschke in der Titelrolle
war gut , ein « kraftvoll stattliche Erscheinung , gewandt in allen
Künsten geschmeidiger Verschlagenbeit . ? « dem Märchen von der
Republik der Tiere , die beim Naben der Gerahr den Löwen zum
König erküren , dem Monolog , in dem FieSko » Herrschcrrhrgciz die
letzten Mahnungen republikanischer Bürgeriugend verscheucht , hob
sich sein Spiel zu Höhepunkten . Auch Else Walas Jmperiall und
Richard W i r > h » greiser Dorla verdienten Anerkennung . Indes
die anderen Figuren ließen zum Teil viel zu wünsch ? » übrig .
Eberha dl » junger Dorla kam über die Tbeaterei polternden

BöswichtSgelächterS , der verrina Kaufmann » über ein matte »
Pathos nicht hinan » ; Harry Förster wußte mit der grotesken

Bestialität des Mohren nicht » anzufangen . — Ein Teil des Publi -
kumS benutzt « drolligerweise die Fabel von der Wahl de » Löwen

zum König , ul ihrer monarchischen Gesinnung durch demonstrativen

Beifall Lust zu machen . Ausgerechnet des Löw : ni Di « darin

liegende Ironie der Selbstverspottung schien den Herrschafte », ganz
unbewußt zu bleiben . ckt.

Der Darwinismus und der vieaenftaat . Die Gegner der Ent -

Wicklungslehre pflegen mit Vorliebe auf di « . UnVeränderlichkeit "
der Bienen hinzuweisen . Nun hat aber der bekannte Bienenforscher
Pros . v. Buttel - Reepen . wi « wir seinem neuesten Wert . Leben und

Wesen der Bienen " sverlag Fr . Vieweg u. Sohn , Braun schweigs
enlnchmen , eine Entdeckung gemacht chie gerade diese interessante

Volksgemeinschaft zu einem für den Laien besonder » stark e�n-
leuchtenden Beweismittel f ü r die Entwicklungslehre stempelt . Die

Honigbiene trägt keine sog . Sporen , das sind dornartige AuSwiichse
an den Hinterbeinen . Da sie nun aber nach entwicklungSgrichicht -
licher Annohme von sporenl ragenden , grabwespenartigen Vorfabrea
abstammen muß . fehlte bisher das verbindende Glied , rämlufi eben

diese Sporen und damit für den Fernerstehenden der überzeuaend «
Vewei » . Der genannte Forscher konnte sie nun al » zurückgebssrite
Anlage in Gestalt häutiger Ausstülpungen bei der Bienenpupv «
konstatieren . E » ist überaus erstaunlich , daß diese für die Puvpe
gänzlich nutzlosen Gcbild « durch Jahrhunderttausende bewabrt
blieben . Aber ei gelanp dabei noch ein anderer Nachweis , v. Butte ! .

Reepen stellte ferner ftst , daß dicft bäutigen Sporen sich k : c

Form bei Köniain , Arbeiterinnen und Drohnen stets gleiairnar . tg
unterschieden . Da » will bedeuten , daß der Bienenstaat , wenn auch

in früher anderer Form , denn der Besitz der Sporen deutet m- r

Sicherheit auf eine abweichende Lebensweise hin . ein urasscS b > me

ftin muß . da sich in wei , zurückliegenden Epochen der Srdgesch . ch . a

schon die Arbeiterinnenkaste von dem Wetbcken s . ffmi ; gin > un . er¬

schieden haben muß . So gewäbrt un , d. ese Beobachtung eutea

kleinen Einblick in da » Dämmern fernster Vergangonhnten .

Richard vagner In Pari » . Am Sonntag ist . nachdem da « sou -

verSne Volk der Musikliebhaber sich dafür auSgesproch . - n. Richard

Wagner tn einem großen populären Konzert zum erstenmal wieder

den Parisern vorgeführt worden . Er Hai also die . Stadt de »

Lichte »" zum zweiten Male erobern müssen , in der er mit seinem

. Tannbäuser " schon einmal dem Unverstand der Cliqn : erlegen

war Ter Diedereinzug fand diesmal ohne allzudiel Geräu ' ch stau .

Nur wenige Zuhörer protestierten und riefen , man hätte noch e : i

Jahr warten können .

Die Kleistpreise 1919 . Der stir dieftS Jabr gewählt « >- >cl -

trauenSwann Franz ServaeS bat die Klessipreift für lö ! 9 in Höbe

ron je 1250 B?. dem Dtamatiker Dtetzenschmidt und dein

Lyriker Kurt Heynicke verliehen . Außerdem sind Maria

Becker . Oskar M a » r u « F> o n tana und Otto � n r e !

ehrende Erwähnungen zuteil geworden .

» , « Berliner theaeerwigenkchas illcheS Zemiuar . « > « vr - kess «,

Mer Qenmmn in de, . Ezei . " mitiell ». besieh « de - nündel - «uSüchi . daß

die Iln ' veisilöt Berlin ew . Seminar für Zdealrrtmssenlchast erbäit . . aS

« uttnsmwiftermm dal dcieitS grundsätztich der «rr . chlung zug . mmmt ,

« orlelunaen . » erhard oauvimann . seine f. -ssönll' hteN nnfc I . me

- werke werden an der H! >N! k>o' d, . H° ch' w»Ie . Sleelitzer Str . S� ßcnU�t
VI — � Uhr ron Dr . Fiitz Homerer Sebanbeit . — Siimo Wille weicht

Toröibeeichr. 12 ° m nm 7 über Heine , am 1». um 8 über Faust .

Zweiten Teil .

Im Dom veranstaltet Salter Fischer - im Donner , tag . 8 Uhr . ein

Orgelkonzert .

Di « Dzernln - Grinnernnge » find im Verlage von Ullstein *. Co.
sorben in Buchform «richten «».



r „ SJür ist die Revolution in Bahevn immer ein Rätsel
gewesen , den » « bgesehen vou München ist in Bayern noch nie
ein Mangel gewesen . "

Dieser Satz verrät eine tiefe Einsicht in die Ursachen der Re -
volution . Diese liegen denn doch etwas tiefer » als Herr Wulle
glaubt . Wenn er nämlich annimmt , daß sie ausschließlich auf
den hungernden Magen zurückzuführen ist , so stellt er sich
mit dieser Annahme auf das Niveau der schlemmenden und praffen -
den Juden , die ihm seine Phantasie aufreizend vorspiegelt . So
nimmt sich besonders köstlich daL Wörtchen „ denn " aus , mit dem
er zu begründen sucht , weshalb ihm , Herrn Reinhold Aull « , die
Zievolurion in Bayern stetZ ein Rätsel gewesen sei . Ja . fa ,
es geht doch nichts über die Intelligenz und den Einblick eines
xaffereinen Ariers .

Selbstentlarvung .
Man schreibt uns : Die Revolutions - Erinnerungsnummer der

„ Deutschen Tageszeitung " ' zahlt mit größter Sorgsair alle die
Sünden des alten Regimes und ihre Wirkungen au ' , um sie
dann Eummasummarum der Revolution in die Sckuhe zu
schoben . Alle die alten Lügen , mit denen dos Volk seit der Revo
Intt . n überschwemmt wurde , um gegen die Regierung aufzuhetzen ,
stire * wir oetrculich registriert wieder .

Wie soll man es aber beistehen , wenn die „ Deutsche DageSztg . "
in derselben Nummer ihre Hauptanklcrge , daß nur die Revolution
und die heutige Slegierung all das Schreckliche verschuldet haben ,
selbst Lügen straft ? Ist dies Frechheit , Dummheit , das letzte Auf -
ftackern sterbender Ehrlichkeit oder kommende Erkenntnis ? Man
hör «, staune und urteile !

Di « „ Deutsche TageSztg . " schreibt , nachdem sie — wie gesagt —
Revolution und Regierung für alle heutigen Zustände veranaoort -
sich gemacht hat , in ihrem Artikel „ Auswanderung nach Süd -
amevika " wörtlich folgendes :

„ Wenn uns auch die heutigen Verhältnisse im eigenen Vater -
lande nicht gefallen , so müssen wir doch zu unserm Volk das Ber -
trauen haben , daß es vermöge seines Fleißes , seiner Treue .
Nüchternheit und nicht zum wenigsten seiner Intelligenz bald
n ieder hoch kommt . Wir dürfen nicht vergessen , daß die heutige «
�erhältuisse durch einen langen Krieg hervorgerufen sind und das ?
keine Regierung imstande ist , die Berhältnisse so zu geftaltru , daß
sie «ach jedermanns Geschmack sind . "

Festnageln . Festnageln ! Die alte Erfahrung , daß auch der ge
wiegtest « Lügner in einem schwachen Augenblick einmal die Wahr -
hoit sagt , ist hier zur Tat geworden .

Mit diesem Geständnis geben die „ Deutsche Tageszty . " und
ihre Hintermänner zu , daß sie die Wahrheit kennen und ihre Lügen
dam Volk trotz besseren Wissen » aufttschcn .

der Oberste Nat .
Die Pariser Weltrrgi - rung stimmte dem Entwurf einer

. ablehnenden Antwort auf die deutsche Note betreffend Eupen
und Malmrdy , wo die Deutschen eine Volksabstimmung durchgeführt

löal en , zu und bcschlosi , die Besetzung der Gegend » on S m y r n a
durch griechische Truppen aufrechtzuerhalten , wobei aber dir » e >
setzung einer politischen Zuteilung dieser Gebiete nicht vorgreifen soll .
Der Rat prüfte daraus dir Madalitütcn einer Einberufung deb
Ersten Rates des BSl�rbondeS . wobei er der durch die Verzögerung
der Ratisikation durch den amerrkanische » Senat geschaffenen Lage
Rechnung trügt . Schließlich bekchloft der Rat , deu Frldmarschall
v. Nacken sen , der sich gegenwärtig in Saloniki befindet , mit
Rückficht auf sei » hohes Alter und seiae Gesundheit nach Deutsch -
land h e i m k e h r e u zu lasse ».

Alenmnceau » Zeitung „ Hamme Libre ' darwirft die Red :
von �lohd George und sagt . eS handle sich hier um eine pe r s o n»
�ich « - n sich t des britischen Premierminister » . ES habe kein
MenmngSauitausch zwischen den Alliierten stattgefuitdcn , der
erlaubte , von einer diplomatischen Aktion gegenüber der
Sowjetrepublik zu sprechen . Bis fetzt feien die Frici - enZvorschläge
Lenins keinem Miierten Englands zugegangen . TaS Blatt olauöt
nicht , daß die Bedingungen , die sich ausnähmen , als habe ein
Sieger sie dem Bcsieaöcn gestellt . Aussicht hätten , angenommen - u
werden . Die Amerikaner besonders hätten ihre Ansicht über de»:
Bolschewismus , seitdem sie mit ifim in Amerika zu tun hätten

geändert . Italien werde auch vom Bolschewismus bedroht ,
und in Frankreich habe ja Elemeneeau erklärt : . . Zwischen den
Bolschewistcn und uns gibt eS nur eine Frage der Mach t . " Und
: lle politischen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten
bätten den Kampf gegen den Bolschewismus und die Bolschewiften
in ihr Programm aufgenommen . — Sehr fest scheint sich Cle -
menccau trotzdem nicht zu fühlen , denn der Artikel stützt sich am
Ende gar aus Deuischland , daß e ' n« radikale Politik gegenüber
den Sowjets durchführe , die es nicht plötzlich aufgeben könne , ohw
sich beträchtlichen Schaden zuzufügen .

Im Unterbau ? fa - ai - e Bcttomleh . ob in « Bezugnahme Lloyd
Georges auf Rußland - n feiner Guildhallrede am b. d. M.
bedeute , daß man willen » fei , mit Lenin und Trotz « B « r h a n d .
l un gen anzuknüpfen . Bonar Law antivortetc , es bestehe

i ch t die sofortige Absicht dazu und e » würden keinerlei
derartige Schritte unternommen werden , ehe der Feind volle Ge »
legenheit zur Diskussion gchabt habe . In der Ridc babe
Lloyd George einfach die H o f ! n u n g ausgedrückt , das-, e« e i n e n
Weg zur Erlangung des Friedens in Rußland geben werde .
yerhar Law erklärte noch , er könne zwischen der Rede Llovd
�iwrge » und der , die CTh u M > ll vor Wochen hielt und worin «r
"• • - auf drano , daß gegen die Bolschewiften all « Maßregeln
aotroffen werden , keinen Unterschied finden . In London nin ? mt
man allgemein an , d iß Lloyd George keinen Augenblick

- �cht habe , Verhandlungen mit den Boischewistcn vorzu -

Elemenceau scheint allo rasch gesiegt zu haben .
Elemenceau » Zekretür Mandel , der » ur Kammer kandidiert ,

rrutetr an , daß Elemeneeau Ministerpräsident Z» bleiben gedenke ,
» rnu er « och au » der Kammer ausscheide .

GroßGerlm .
Zum Schutze der Mieter .

Die Mieterbeisitzer der MieteinigungSämter
Berlins bieUen im RachauS eine Beiptechung ab , die
sehr zahlreich besuch : war . In der Sitzung wurden die
ieit der letzien Versammlung erlassenen neuen Verordnungen
besprochen . �So die über SommelheizungZ « und Warmwassel -
versorgungsanlagrii in Mieiräunien vom 22. Juni ! SIg ' , d' e

Verordnung über Nielräume mit Läden und Fabrikränmen ; die

Maßnavmen » um Mielerichutz und oegen den Wohuungs «
Mangel , die Veichlagnabme der großen Wobnungen uiw . In der

Ausiprache wurde lr - tisierl , daß bei dem großen WohnungSmangel .
den man lindern will , behördliche Bureau » , ja selbst
Mietei nigungSämrer in Wohnräumen unter -
gebracht s r n d . wo in Schulen und Ka ' ernen freie Räume g e -

nügend vorhanden sind , die sich für behördliche Bureau » sebr gut
eignen . — Ferner wurde daraus hingewiesen , daß eS sich für die
Mieter in allen Fällen empfiehU . da » M E. A. stets sofort anzu -
rufen , auch bei Läden und Fabrikräumen , die der Lebensnerv der
Mieter sind , trotzdem der Hauseigentümer jetzt die Genehmigung zu
Steigerungen und Kündigungen einholen muß .

Desgieichen wurde über außerordentlich hohe
Steigerungen berichtet , die meist im Wege des vom Vor -
sitzenden unteinommenen Vergleichs , bei denen die Beisitzer leine »

Emfluß haben , von den Mieiern bewilligt werden . Verschiedene

Tageszeiiungen Häven bisher die TätigkeU der MieteinigungSämicr
wegen hoher Steigerungen zuunrecht knlisiert . Denn meist sind
die Mieter selbst daran schuld , weil sie sich aui einen Vergleich
eingelassen haben . Es empfehle sich daher , aui Entscheidungen
zu drängen . Die Beisitzer wurden daraus hingewiesen , daß stets
die Frtedensmrete sJnli tSl » ) zugrunde zu legen ist . Daraus
können dann je nach der Größe der Wohnung 10 bi » 20 Prozent
Ausschlag zugebilligt werde » , wobei ober in Betracht zu ziehen sei ,
ob der Hauseigentümer nicht etwa schon vor der Kriegszeit Repa -
raiuren veiweigerl hat . Tonn solle unter Umständen jede Steigerung
verweigert werden , weil mitunter Wohnräume sich jetzt in einem
jammervollen Zustand befinden . Andererseits sei aller ding » auch zu
piüien , ob Wohnungen vor 1SU durch besondere Umstände nicht zu
billro vermietet waren , in welchen Fällen natürlich über 20 Proz .
zulässig seien , was be ' vnderS auch ber Warmwosieiverso ? gung "zmriffi .
Festliebende Prozentsätze lassen sich nicht ausstellen , Sache der Bei -

sitzer ist eS, da » Richtige zu treffen .
Geklagt wurde serner über die schleppende Geschäft » -

kührung mancher der jetzr ernannten neuen Boisitzenden . die
Termme oit bi » zu S Stunden Dauer hinziehen . Andcrersens
feien die Leiter der Miele > n >guno § amier auch daran schuld , die ofl

zuviel Sacken auf einen Termin dringen . AI » ein Fehler wird
es auch emviunden , daß bei Portrerverträgen da » Miet -

einigungSamr noch nicht zuständig lei , da die Portier » dUiih Auf
gäbe ihrer Portierstellung wohnungSlo » werden .

Pedrihte Milchversorgnng . Die F e t t st e l l « Sroß - Bcrlin
( Milch ) hat das folgende Telegramm an den Minister für öisent -
liche Arbeiten gesandt : Etwa 7st ( XX) Liter Milch , also fast die Hälfte
der Milchzufuhr , ist ausgeblieben Lage am schlimmsten bei den

Kleinbahnen , vor allem in Priegrritz , Ruppin und Havelland . Da

Milchversorgunq nicht mehr aufrechterhalten werden kann , wird
um schleunigste durchgreifende Maßnahmen ersucht . Mermuth .

Die Fettstelle Groß - Berlin ( Milch ) hat sich ferner mir Rück

ficht auf die katastrophale Notlage auch an den ReichSverkehr »-
minister sowie den ReichSwehrminister um Gestellung von Manu

schasteu zur Freimachung der Wege gewandt .

Die Kleider - SerwertunzS - Gesellschast gibt bekannt , daß sie ihre

große » Bestände preiswerter Bekleidungsstücke iür Minderbemittelt «

infolge d- S außerordentlich starken Andranges nur an die Ein¬

wohner de » WirtschaftSbezirk » verkauf : . Dazu gehören die Orte
Berlin . Charlottenburg . Wilmeridorf , Schöneberg , sowie die in den

Kreisen Teltow und Niederbarnim gelegenen Städte und Orv -
' ' chaften . Bezugsschein ist nicht erforderlich , aber Legstimailon
( Lebensmittelkarte oder dergleichen ) .

Weiterbau der A. E. G. - Schnellbahn . Auf Beireiben des Per -
bandck Groß - Berlin und der Stadt Berlin Hai da »

zuständige Gericht eine Verfügung erlassen , rnch der die Gesell¬
schaft verpflichtet wird , die Bauarbeiten weiter -

zuführen .

Opfer der Kälte sind zwer Männer geworden , die gestern auf
dem großen Fahlikgrundstück in der N �« n Könrgstr . 10 oowiißtlo »
aufgefunden wurden . Auf dem Grundstück wurde früher die Wan -

ningersche Brauerei betrieben . Jetzt stehen viele Räume leer . Kin -
der , die gestern » achmiiiag durch dies « Räume gingen , um Holz -

Karlshorst . Mittwoch . 8 Uhr , im Bürgerkeim , Tresckoir . illce 83:
Mitglirdcroeisammlung . Tagesordnung : Die Kohtenvcrsorgung in unserer
Eememd « . _

-

Vorträge , vereine und Versammlungen .
TrutschlontS finanzielle <L iedergrbutt . Ueter diese » hochwichtig »

Thema iveldcn am Rrllwoch , den lii . d. Ml » , öffentliche Vorträge geh - ulca
werden . Wir wachen die tiefer nuscrer Zeitung a . >n>e>k a « , da « d et «
dczüalich « Inserat in unierer dculigen Nummer zu beachten . — Kudz -
Ickrift - Tteretn Srolze - Schrry Vcrlin . Heute 8 Ndr beginnt Im stöniz »
städtischen kiymiiasmm , Elnabelhstr . bftüS , ein Anfängeiltrrsu » sür Dame «
und Herren . _

HewerkschostsbcwMng
Achtung , Metallarbeiter !

Die in den Beirieben vorgenommene Urabstimmung hat ergpSen ,

daß die statutarische Voraussetzung für die Weiterführung de »

Streik » nicht mehr gegeben ist . Durch die Abstimmung ist die

Wiederaufnahm « der Arbeit beschlossen worden . Entsprechend dieser

Urabstimmung hat die Künfzehnerlommissürn beschlossen : Ter

Streik wird für beendet erklärt . — Da » genaue

Zahlenmaterial über die Abstimmung wird den Kollegen noch be¬

kanntgegeben .

In den Betrieben , in denen d! « Möglichkeit der sofortigen Ar -

beitSaufnahme besteht , können die Kollegen am Mittwoch früh die

Arbeit wieder aufnehmen . Wir ersuchen alle Streikleitungen , sich

mit ihren Arbeitgebern bezüglich der Wiederaufnahm « der Arbeit

in Verbindung zu fetzen .
Da uns von verschiedenen Seiten beabsichtigte und schon «in -

getreten « Maßregelungen gemeldet werden , ersuchen wir die Ob -

leute bzw . Streikleitungen uns von jedem Falle der Maßregelung

unter kurzer klarer Schilderung der Sachlage schriftlich Meldung

zu erstatten .

»

Für die Beendigng des Streiks geben wir den Kollegen folgende

Richtlinien :
1. Streikleiter , die mit in Arbeit treten , haben sofort eins «

neuen Dtreikleiter wählen zu lassen ; diesem Kollegen ist die grüne

Karte zu übergeben . ,
2. Der Streikleiter bat dem Bureau nach Zimmer 9 täglich

Meldung über die Zahl der in Arbeit tretenden Kollegen zu <r

statten . Die Meldung muß ein « namentliche und schriftliche seur .

( Auf Liste . )
3. Sämtliche Stempelstellen gelten von Montgg ab als einge -

zogen . Die Stempelung geschieht wie früher in den srreillokalen

der einzelnen Firmen . Die dazu notwendigen Stempel sind am

Sonnabend beim Kollegen Tirpitz . Zimmer 9, abzuholen und die

alten Stempel sind dort abzugeben .
Die Fünfzchnerkommission . Daö Metallkartell .

Kleine politische ttachrichtea .
Dir Draurrfeter für Haase . Vom Präsidium der National .

« Mrersammlung wird uns mitgeteilt : Di « Nachricht von der ge -
pl ' - men Traverseier für den verstorbenen Abgeordneten Haas « im

Reichstag hat den Irrtum hervorgerufen , als ob diese Feier vom

Präsidium der Nationalversammlung ausgehe . Das Präsidium
<egl Wert Saraus , festzustellen , daß dieses nur den Saal für den

Traaernff zur Verfürurg geitrllt hat . Tie Feier selbst ist von den

Unebhänglgen Sozialdemokraten veranstaltet .

StudirMl v. Hartman « gestorben . Erzbischof Kardinal von

Harimann ist in der Nacht zum Dienstag um 2 Uhr gestorben .
nachdem am Abend zuvor eine bedeutende Verschlimmerung ein -
getreten war .

Die »rrwhische Landrsversammlung wird sich nicht heute , Diens -
tag . ' ondci - n vielleicht in einer Woche auf einige Zeit vertagen .

VurWafl Allenbp ist in Aegypten eingetroffen , um den
Bus, : and niederzuschlagen .

bauten ülicrnacbten wollen , in der Nacht zum Montag erfroren ,
Sie wurden festgestellt als ein SO Jahr « alter au » Kopen bogen ge -
bürtiger Dreher Julius Larsen und ein 4S Jahre aller Schläcister
Paul Vreußer , der au » Ritümtz stammt . ' Beide haben sich wahr¬

scheinlich lvohnungslo » ü: Berlin aufgehal : « « .

Et « V«nkfckiwindl »r , der mit gefälschten Mayistratspapieren
a- beiiete , wurde gestern in der Friedr . chstraß « unschädlich gemacht .
E » ist ein 22 Jahre alter Emil Brocksch au » der Stralsunder
Src . 34 , der beim hiesigen Magistrat im Hilfsdienst beschäftig : war .

Brocksch entwendete Urkundenformulare , versah sie mit dem Namen

irgend eine » MagistratSbeamten , bescheinigte diesem , daß er leben ».

längli - b beim Magistrat angestellt sei und fälscht « die sv verfertigt -

Bc ' cheini . iung mit dem Namen de » Gtadira : » S i m o n s o h n. Mi -
den gefälschten Urkunden wandt « sich Brocksch a » DarleÄnskassen
und auch , an groß « Banken , um Tarleben von 1000 M. und mehr
mi : der Segrundung , daß er durch di « wirtschaftlichen Verhältnisse
unserer Zeit in eine vorlibergehendc Notlage geraten sei . An vielen
Stellen erbieft er catch , wo » er wünscht «. Der Schwindel kam ans
Li- ftt . « Ig «in « Bank si » durch den Fernsprecher beim Magistrat
erkundigte . Ein Bankzechäst in der Frtedrlchstadt verständigte die
Polizei , bestellte den noch unbekannten Schwindler zu einer der »
ebeedeieu Zeit zu sich und ließ ihn festnehmen .

Verloren . Einer «( ib - stf - edfrea ist vor einigen Tagen , avene «
7 Uvr , beim Gedränge um SivlaMalt » dr ! Nnbolter Bahnhof »
die schwätz » Handtalche mlt dem Ynhalt . twe größere G- ldlum - ne . eine
Aidkiienetslutte Zchlüssei , Broschen uw . abhanden gekomwen . Der ebr -
l ' ->e ssindet wltd gedelsN , die T- che in der Kanzlei de » ReichSlagSuebäudeS

gegen chztohnung abzugeben . _

Wroft - Bcrliner Lebensmittel «

« erli » . Fnwla « weiterer Verkehrsstockungen am 12. NooemSer auf
' /, -üi ! er .K i ankenkoriea nur Liter Vollmilch . Dl « ' / «- l - iter - Krankeltkarten
können nicht beüelert werden

• »er » ( too ) . Malzertran aui arznuyro streiorriain . «in,ur »u>nr ,
Lederwurt : tn Dvien Krabbeneigrakt . An Kriegsbelchstdlgtc von 30 Broz .
und darüber argen ' seziigichetn S00 Gramm Rährmrtiel . Al « Ersatz sür
sileisar vom L. di » 9. Aoa . 500 Sranim «Sdrmtltel . - 70 ©ramm «stau
leti Of «j ) , _ Kieldunasstücke » nd ©ä' ifif bei Schoos , Sckmiugendors ,
«steiteftr . 18 on ■Sindetbcniilitlte Bezug ! cheare täglich tm Gutsburcau ,
Zimmer t . _

_ _

Groß - berliner Parteinachrickten .
« hariottenbnra . ,t ». Gruppe . Heute - Send 7 Uhr : Gruppen -

Versammlung bei Bohne , Schlotzstr . »ö.

Zentr » lverb « nd der Angestellte » .

Unter dieser U- berschrlft erschien in der Morgenausgabe der

„Freiheit " vom 10. November INS eine Notiz , die zur Einreichung

von Adressen an dort näher bezerchneie Stellen aufforderte . Die

Ilnderzcichner de » Aufruft » sind nicht Funktionäre der Organisation .
Der Zentmlverboiid der Angestellten hat mit dieser Adressensamm ,

lung nichts zu tun

Wir warnen ausdrücklich vor einer Befolgung der Aufforderung

und lehnen ein « Verantwortung für die event . mißbräuchliche Per -

Wendung de » ohne Billigung der Organisation gesammelten
Adresserunalerial » ab .

Zentralverband der Angesiellren , Bezirk Broß - Berl ' - n .

Lohnbewegung in der chemische « Industrie .
lieber die von - den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung haben

Verhandlungen mit den Unternehmern stattgefunden . Die Per -

Handlungen werden geführt für die in der Produktion beschäftigten
Arbeiter vom Fabrikarbeiterverband , für die Shauf -

seure , Kutscher , Stalleute , Packer , Boten Wom Transport »
arberterverband . Heber die Verhandlungen der letzige -
nannten Gruppe erstattete M i l l h a h n am Montag Bericht in

einer Versammlung des TranSportarbeiterverbandeS . Er fagie ,
die Haltung der Unternehmer lasse deutlich erkennen , daß sie einen

Abbau der Löhne durchzuführen beabsichtigten . Sie hatten vier

Lohngruppen vorgeschlagen , die nach den örtlichen und nach den

Veiriebsverhältulssen beitimmt werden sollten . Die Gruppierung

nach den Betricbsverbältnissen würde zur Folge gehabt haben ,

daß die Arbeiter der Kleinbetriebe schlechter entlohnt werden wie

ihre Kollogen in den Großbetrieben , obgleich beide ganz dieselbe
Arbeit verrichten . Aus diesem Grunde ist die Gruppierung nach
den Betriebsverhälinissen auf Verlangen der Arbeitervertreter

gestrichen worden , so daß also die Festsetzung der Lohngruppen
nur nach den örtlichen Verbältnrssen erfolgr . Während der Fa -
brrkarbeiterverband eine Erhöhung des Stundenlohne » von 2,20

Mar ? auf 2,70 M. gefordert hatte , boten die Unternehmer nur

2,40 M. Der Fabrikarbeiterverband lehnte diese » Angebot ab .

Darauf wurde vereinbart , die Entscheidung dem Schiedsgericht
der Arbeitsgemeinschaft zu übertragen . Da » Schiedsgericht Hai
bereits einen Spruch gefällt , der , soweit bis jetzt bekannt ist . einen

Einstellungslohn von 2,40 M. festsetzt , der nach einer Geschäft - . -

Mng von drei Monaten auf 2,05 M. und am 1. Januar auf 2,65

Mark steigen soll . Wegen der übrigen Forderungen wird noch
weiter verhandelt .

Für die Transporiarbeiier wollten die Unternehmer ebenfalls

Stundenlöhne einführen . Der Transportarbeiterverband bestehr
aber auf Beibehaltung der Wochenlöhne . Diese betrage » gegen -
wartig für Kutscher und Mitfahrer IIS M. , für Chauffeure 125

Mark , für Fahrstuhlführer und Stalleute 110 M. Nach den Lohn¬

sätzen . die den Fabrikarbeitern zuerkannt sind , würden die TranS »

portarbeiier auf eine Erhöhung de » Wochonlohne » um 10 M. zu
rechnen haben , was aber der Transportarbeiterverband für unge »
nügend hält . Di - Verhandlungen wegen der Transportarberter - .
löhne werden gegenwärtig fortgesetzt . Sollte eS nicht zu einer

Verständrauiig kommen , dann wird auch diese Streitfrage durch
einen Schiedsspruch erledig : werden müssen . Der Transport -
ardeiterverband steht auf dem Standpunkt , daß die Angelegenheit
nicht dem Schiedsgericht der ArbeirSgemelnschast . sondern einem
besonderen Schiedsgericht überwiesen wird . — Die Versammlung
ermächtigte ihre Vertreter , in diesem Sinne weiter zu verhandeln .

Zum Streik i » den Schuhwarrn Häuser » .
Die bestreikten Unternehmer haben den SchlichtungSauischuß

angerufen ; eine Berhaudlung , dte bereit » am Sonnäbend . den
3. o. M. , stattfand , endete mit einem negativen Ergebnis . Daß die
Interessen des kaufinänn - schen Personal » vom Zentralverband See
Angestellten in äußerst gerchrckter Welse wahrgenommen werden ,
mußte selbst der Vertreter der SchuhUrmen . Herr H e n z « . mit be¬
trübter Miene konstatieren . Er beklagte sich bitter darüber , daß
andere Schu fyrw tertge fchä f te geöffnet halten . ES wurde ihm aber

�deutet , daß man keine Veranlassung habe . z. B. bei Leiser und
nrenstein zu streiken , da diese ja seit dem April dieses Jahres da »

bezahlen , wa » sie jetzt noch nicht einmal gewahren wollen , trotzdem
sich die Vethältnisse ungeheuer verschl «btert haben .

In einer Versammlung am Sonnabendabend haben bi » Streiken -
den einstimmig beschlossen , da » minimale Angebot der Uuteruehm «



aSzulehyen und so lange weiter zu streiken , bis die Forderungen er -
füllt sind .

Alach einer erfolglosen Verhandlung traten am 10. d. M. noch
vormittags die Angestellten der Schuhfirma Max Neustadt , Berlin
W. 60, in den Streik , bei der noch die jämmerlichsten Gehälter gs -
zahlt werden . Nicht einmal die während des Krieges gekürzten Ge -
hältor sinid hier zurückgezahlt worden . Auf die von der Organ ! -
sationslcitung aufgestellte Behauvtung , dag nach Aushebung ' der
Zwangswirtschaft die Preise um das Drei - und Vierfache gestiegen

'

sind , ist noch keine Berichtigung erfolgt . Daraus geht herror , daß
sich auch der Profit beispiellas erhöht hat . Und während in den
Schuhwarenaeschäften Umzeichnungen vorgenommen werden , um
höhere Preise zu erzielen , zerern die Geschästsinbaber bei jeder Ge -
legenheit über die » unverschämten Forderungen " der Arbeiter und
Angestellten . Dal >' i haben Inhaber von Schuhwarcnaejchäften , die I

vor dem Kriege Schulden bcrtien . jetzt ungeheure Vermögen er - 1
worben . Die streikenden Angestellten werden in diesem Kampf um
Verbesserung ihres kavgen Tinkommens aushalten und sie sind sich
dabei der moralischen und materiellen Unterstühuna nicht nur ihrer
eigenen Kollegenschaft , sondern auch des kaufenden Publikums sicher .

Tschechischer Venmtenftreik . ,
Der Verband der Arbeitgeber Böhmens beschloß , die Arbeit in

denjenigen Betrieben einzustellen , in denen die Beamtenschaft den
Streik begonnen hat . Der Vevband lehnte die Forderungen der

Beamtenschaft ab. . In einer Beratung der Beamtenschaft wurde

beschlossen , mit Rücksicht auf diesen Standpunkt im Kampfe bis

zum Ends auszuharren . Ter Metallaiheiterverband fordert die

Arbeiterschaft auft ungestört weiter zu arbeiten , aber keine

Aybeit zu übernehmen , welche früher von den streikenden Beamten
und Werkführern ausgeübt wunde . Die Regierung dürfte heute
den ersten Versuch zu einer Vermittlung unternehmen .

Wie berechtigte Lohnforderungen der Arbeiterschaft des Ar -
tillcncdcpotS Spandau behandelt werden , erhell : aus folgender uns

zu : Aufnahme übersandten Tarlegutig : Im April dieses Jahres
reichten die Arbeiter und Arbeiterinnen des ArtilleriedcpotS Span -
dan bei ihrer vorgefetzten Dienststelle der 1. Art . - Direknon an die

Feldzeugmeisterei Lohnforderungen em , welche jedoch , ohne an die

Kuftändige Stelle zu gelangen , bereits von der 1. Artilleriedircktion

zurückgewiesen wurden . Die Arbsiterschafr glaubte danach ihre

Forderungen gemeinsam mit der Organisation erneut einzureichen
und wandte sich diesmal direkt an die Feldzeugmeisterei . Eine
Antwort blieb dies « ihren Untergebenen sowie der Organisation
schuldig und so war kein andere : Ausweg , als das Kriegsamt in

Anspruch zu nehmen . Di ? gestellten Forderungen lauten : Sand -
werker 3,10 , für bester « Präzisionsarbeiter 3,30 , angelernte Arbeiter
2,80 . ungelernte Arbeiter L,00 , Frauen 1,80 , jugendliche Arbeiter
von 16 —18 Iahren 1,6 . 0, solche bis 16 Jahre 1,20 M. Da mit den

vorher vom Kriegsministerium verfügten Löhnen nicht auszukom -
men ist , wäh ' ie eine Zusammenkunft von Vertretern aller

militärischen Dienststellen Spandaus eine Kommis¬

sion von Organisations - und Arbeitervertretern , um beim Kriegs -
Ministerium . ?lbteil ' Ung Kriegsamt , vorstellig zu werden . Dieses

geschah am 13. August . Der erschienenen Kommission wurde er -

öffnet , daß man die Löhne zurzeit nich : aufkeffern könne , dielmehr
müsse mit den Abmachungen in der Metallindustrie Schritt gehal -
ten werden . Man wußte allerdings im Kriegsamt nicht , daß dort
bereits höhere Löhne gezahlt werden . Tie Kommission glaubte
nun mit dem Resultat an den Schlichinngsausschuß gehen zu
müssen ; dort fand am 17. September zwecks Beilegung des Streit -
falls ei « Termin statt , welcher leider vertagt werden mutzte , da
ein Vertreter des Kriegsamts nicht erschienen war . Am 2. Oktober
fand ein neuer Termin statt , in welchem das Knegsamt ange¬
wiesen wurde , bis zum 14. Oktober mit der gewähhen Kommission
in Verhandlungen einzutreten . Auf Drängen der Kommission rief
das Kriegsamt zwei Zusammenkünfte ein , welche allerdings resul -
tailos verliefen . Am 25 Oktober fand Vor dem Schlichtungsaus -
schütz ein neuer Termin statt und jetzt wurde das Kriegsamt ver -
urteilt , die gleichen Löhne zu zahlen , die für die Berliner Metall -
industrie in Frage kommen . Es ist anzunehmen , daß das Kriegs -
amt die ' en gefällren Schiedsspruch nickt annimmt . Tie leitende
Organisation hat sich daher jetzt an den Unterstaatssekretär gewandt
in der Hoffnung , dort mehr Verständnis für ibr ? berechtigten For -
derungen zu finden . Aus diesem Vorgange ersieht man recbt deut -
li <b, wie sck - werfällig die nock im Amt verbliebenen Herren Geheim -
und Rcchnungsräte brennende Fragen der Arbeiterschaft verschlep -
Pen . Es wird hohe Zeit , daß von höheren Stelle angeordnet
wird , wie Arbeiterfragen zu erledigen sind . In diesem Falle ist es
lediglich den Organisaticnsleitungen und den Vertrauensleuten
gelungen , Arbeitsniederlegungen bintanzubalten ; aber eines Tages
hört auch dieser Einfluß auf und dann kann ein Zurückdämmen
nicht mehr möglich sein . _

Deutscher Mctallarbeitcrvcrband .

MitttvoS , IS. November , nachm . 3 Uhr , In den Sovbiensilen , Sophien -
strafe 17/18 ( jnohcr Saal ) : Veilammwng sämtlicher Aufenmonteure aller
Branchen der MeiallinduNrie Berlins Tagesordnung : I . Stellungnahme
zu unierer Lodnbenieglmg . 2. Verschiedenes . 3. Tiskuision .

Abends 6 Uhr in Haberlands Feniälcn , Neue Friedrichstr . : Branchen -
deriammlung der Mechaniker , Opliter , Eicher , Prüfer und aller in
den Verrieben be' chä tigtcn Kollege « und Kolleginnen . Tagesordnnna :
l . Schiedsspruch . 2. Diskussion . 3. Andere abgeschlosiene Tarife m unserer
Gruvvd . - —

Donnerstag , 13. November , nachm . 4ll4 Uhr , im Rolentbaier Hof .
Rolcnibalerstr . 11/12 : Branchenveriammlung für die chirurgische Branche .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum neuen Lobntaris . 2. Branchen -
angelegeyhciten . 3. Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert l

Bergmannwcrtc Notenthal . Mittwoch , de « 12. November : Auf «
naome der Arbeit . Die Schichtarbeiter treten wieder so ein, wie dt -
Arbeit niedergelegt ist.

Knarrbremse uud anzeichlostene Betriebe k Am Mittwoch .
12. November , von 10 bis 121/ , Uhr . Auszahlung der StreikunleritüZung
in folgenden Lokalen : Gruppe 1, Beier . Hmiplsir . 90 ; Eruope 2 und 5,
Bellevue ; Kruvoe 3, Rostock, Hauptstr . 85 ; Kruppe 4, Hackepeter , Alt - Box-
Hägen , Ecke Wühlischslrafe .

Nachmittags 3 Uhr : Betriebsversammlung , Bockbreuerci , Fidioin -
stratze 2/3 , an der Belleallia iccstrafe .

Trägcrlogergenicinichaft Tempelhof . Mittwoch , nachmütags 8 llhr ,
Versammlung und Ausza . lung im Slreillalal

' Achtung , Buchbinder l Morgen Mittwoch , nachmittags 4st , llhr :
Versammlung aller aus dem Boden der S. P. D. stebanden 5tollegen und
Kolleginnen im »Alexandriner " , Alexondrinenstr . 38. Zahbeichcr Besuch
absolut notwendig . Siehe Inserat in der heutigen Morgenausgabe .

Teuiici . c Teli phonwerke . Tie Wiederaufnahme der Arbeit criolgt
mon en Mitlwocb , früh 8 Uhr. Nochmillags 5 Uhr : Vertrauens leute - Ver -
sammlung bei Hellwig , Eörlixer Strafe .

Deutscher TranSPortarbkiterverbanb . Einnehmer sämtlicher Ver -
sicherungsgesellichaftenl TonnerStag , den 13. November ,
abends S Uhr , im . Dresdener Kasino " , Dresdener Str . SS /direkt - an der
Prinzenstraße ) : Versammlung . Tagesordnung : I . Bericht über die
Eilinchmcrkonferenzcn in Berlin und Magdeburg . 2. Diskussion . 3. Be-
russsragen und Verschiedenes .

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe S, Sektion c /An .
gestellte der Landwirtschaft ) . Mitlwoib , den 12. Noi - embcr , abendS 7- / , Uhr :
Mitgliederversammlung in den . Arminhallen " . Kommandantenstr . ösiög
( roler Saal ) . Tagesordnung : 1. J ' t unser Tarisvoerlrag zu kündigen ?
2. Die Schiedsstelle der Lederwirtschast . �

Lindström . Hauptwerk Frankfurter Strastc . Alle Kollegen und
Kolleginnen nehmen am Mittwoch früh >/,8 Uhr di� Arbelt wieder aus .

N. A. G. , Lberschenewcide . Mittwoch , den 12. Rovember : Aus -
nähme der Arbeit beider Schichten früh 7 Uhr .

flus aller Welt .
Der Tod auf der Eisenbahn . Auf dem rleumärkischen Bahnhof

Neumühle - Äatzdvrf fubr ein Gülerzug auf eine Rangier »
abteilung auf . Hierbei mürben vier Personen ge -
tötet , eine schwer unb siebzehn leicht verletzt .

Valura - Galgcnhumor . Von der Schweizer Grenze wird dem
„ Konfektionär " geschrieben : Der traurige Siand der Mar ? führt
zu allerlei merkwürdigen Auswüchsen . In Konstanz erhalten in
einem Restaurant alle diejenigen , die fünf Schweizer Fron -
k e n bezahlen , ein warmes Fleischgericht mit Wein , außerdem
10 Mark und 20 österreichische Kronen . Die Scknocitzer benutzen
gern die Gelegenheit , um für vinen Franken gut zu Mitlag zu
essen . Ferner : Schweizer Firmen gooen ihre Briefe siir die Schweiz
in Deutschland auf . In der Schweiz kostet der Brief 15 Cen -
times , in Deutschland aber 30 Pf . , d. h. etwas über 5 Centimes !

Heize , Deutscher ! RouterS Privatkorresvondent bei der briri -

fchen Rheinarmee meldet , daß ein Deutscher namens S ch o l l e r
aus Düren zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt wurde , weil
er sich unhöflich gegen britische Offiziere benommen dabe und
die Räume , in denen sie einquartiert waren , nicht heizen wollte .

Tschechiens Kommunisten . In Prag erschein ! ein neues

tschechisches kommunistisches Blatt unter dem Namen „ Roter Hahn " .
Dazu bemerken sudetendeutsche Zeitungen : Wie kann man denn
dem „ goldenen Prag " den roten Hahn aufs Dach setzen ?

Flug nach Indien . Die Flieger Poulleti und Berwit sind von
Pari ? nach Bagdad und dann nach Bender taböas , 70 Meilen von
Bagdad , geflogen . Sie haben 3000 Meilen des Weges nach Indien
zurückgelegt .

Ein Ost - Westlichcr . In Homburg wurde e- in Russe , Maklakoff '
Fürst v. Golitzyn , verhaflet , weil er Geschäftsleute um Hundert -
tausende beschwindelt hat .

Verantw . fili- vcn redaklion . Teil : Allrcd Schal, , Neukölln : illr Än, einen : Theovoe
ftloeke , Berlin Verla «: Vonvöris - Lerwa ®. w. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts -
Buckdruckcrei und Verlaasan/lalt Vau ! Einaor u. Do. in Berlin Lindenftr . ll.

t - » » Burlin .

Kittwcebalienfl 1 Dbr Im Rata , Eln{;ang Rfinigslr.

( jebungsstunde
zur

Besrdignügsfeier für den Abg. Haase .
Gellet werden : Tord Foleson , Ein Sohn des Volkes

und Unsterblichkeit
Die Sän ? er sind verpflichtet , zu erscheinen . Ohne

Bundeskarte kein Zutritt Der Vorstand .

»Z- - SpeziabBehandlung mSm
Harn - und Bimuntersuchung , Licht - und Finsen - Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörunr .
= : Getrennte Wartezimmer für Damen > td Herren . =
Acrzlliche I Ronp MfillVCtr Q nah<- Alexenderplalz
Heilanstall LUäor , UllllUall . s 9 —1,4 —S, Sonnt . 9 —1

- h Spezial - Behandlong Kühn ü " Im
l niinaaeew 75 I beke Breslauer Str. , dicht am Schles . hnf
AIIUTCIUdu . 10, I Sorechz . 10 —12, 5 —7, Sonnt geschIos - - en
� « » » Harn - und Blutuntersnchunsea . —

Stoffe
für

Herren - Anzüge ,
Damen - Kostüme .

Meter 30, - , 40. - , 60, - ,80 . - M.
Xndi - Cager

Koch & Seeland
Gertraudteustr . 30- 21. *

Alte Gebisse
bis 1000 Mark
platt « , plnttnstlfle . fflofh ,
Silber übet den Höchstpreis

flUgr ' kauft - ME •

E . Hausdorf ,
NO 18, Palisadeustr . II , v. II.

J . ff . Garich
| Stallschrelderstr . 56

emos. alle Arten Büsten .
auch verstellbare u. Mast
z- Fabrikpretscit 9-12. 4-6.

Fieydenlag Waschtag
, dei

f

mit dem patentierten , vollkommei
selbsttätig arbeitenden „ Lieblgs "
Dampf - Wasch - Automaten , det
dauernd Arbeitszelt , Arbeits "

losa . Seile und Feuerung er
snan und in jedem Raum für
fijs - und Küchenherd benutz¬
bar ist ohne iede Bedienung .
Gr IBte Schonung der Wäsche .
Die Anschaffung wird evtl . auch ig
durch bequeme Zahlungsweisa
eHeichten . Preis ie nach Grübe .
Näh. d. Preist V. m. Anbiid . gratis .
ZinkwaschgefäOe zu Fabrikpreisen .

„ Lieblos " Dampf - Wasch -
Automaten - Zentrale ,

Berlin - Wllraersdorf . Hohcnzollerndamm 27a .

Erste und älteste Hell . Anstalt LSser ml *

SpezialarztaibiSSser senior
Harn - u. Blntuntersuchungen . Rünteen - Durchleuchiung etc
Elektrische u. Medizin . Bäder . — Erfolgr . eigene Heilmethode

221 Roseathaler Str . 69- 70, Ecke LinienslraBe .
9-1. 4-8. Sonnt . 9-1.

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10—1, 5—8. Sonnt 10 —L

mmmu oo ääu
~ sÄr

KuMa -
fianos
Verlaul IM Fahridnagaziv

vi 31, Watutr . 17 18.

Elektromolore
Gleichstrom : : Drebstrom

kauft f*

InyenieQrbDreaa SsWiciiüng
Berlin W 9, Linkstr . lü.

Tel. Litrow 37) S und S5H

! ! ! Geld ! ! !
für rede Werttache . ööchste An»
lmiisoreiie für Pfandscheine .
Brillanten . Goldgegenstande .
Teovichc . Bücher uim. Wölfl .
friedrlchstr . 41 III. Ecke llochste.

Pelzgarnituren kaufen Sie
nicht , bevor Sie im Pfand »
Icififlflits SdiBnliaufct Allee
115 ( äklnqbabn . Sotbfmhnbof )
waren . Täalicher Riesenver »
kaut zu spoitbilliiisten Sommer -
preisen ! stsudigsormtraqeul
55, . - , Alaskasilchse 100, - ,
Skunfsgatnitut , Sfcinmatbet ,
Rotfüchse , Kreuzsüchse , Silber .
sllÄse. Blausüchse . 6obeIMchse ,
Uhrenverkaus , Soldwaren »
laaxr

Jackettanzllne , Ulster , nur
piftna Stoffe , Mastarbelt .
verkauft Preiswerl Leihhaus
Prinzen ftraste 105. Sonntags
geöffnet .

Skunksstolas . Stunfomuffcn
verkaufe infolge günstigen
( Sünfaufs von 250, —, gerade
Mchfe , die große Mode , wie
Kreuz- , . Zobel», Silber », Sleel -
fllchfi . von 05 . —. Maukuchs
imit . sowie Alaskasnch - , groster
Posten oon 25, —. sästck- Pelz .
hüte von 45, —. Herren .
irckgen von 28 . —. . Pintus
Pel, . Vertrieb , Berlm - Char .
lottenburg , nur Leibnizstraste
«0. Eiggengeschäft . Eegrün .
det 1910. _ _ 114 «5

Ar«», küchle, prima . 200, —
an. Älnslafüchfe 150, — an ,
. Zobelfüchse, Vlaufüdise , Sil »
bersüchse und alle anderen
Pclzwaren staunend billig .
,�?>ptav ", Turmftraste 28. _ _ *

Seihhaus Rofeuthalertar ,
Liiiicnsteaste 202/4, Ecke Ro»
feitthalerstraste , nur 1 Treppe .
kaufen Sie allerbilllgst Pelz »
kragen . Muffen . Skunts , Rot -
füdjfo , Alaska . Kreuzjüchfe
und alle anderen Pelzarlen .
Zaschcniihren , Brillanten ,
Sllberlaschcn .

' Alpaiaiaschen ,
Herrenaarberod «. _ _ 125 «�

Pelzgarnitureal Wunder -
bare Krcuzsüchse van 100
Mark an I Alaskafü »se 75
Mark ! - Echte Rotfüchse 00
Mark ! Elegante Silbersüchie ,
Sleisüchse . 3obelfüchfe sowie
alle aiideren Pelzarlen in
arofter Auswahl ,u aller -

billigsten eommcmeifca
Alvacatafchen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Werschauerstraste 7.

100 Mark Anzahlung ! Dand -
Ilst. Ehaufsee . unh Landvar -
Hillen jeder Grdste . Hülsen ,
Sieglist . BionviNekraße U.
«ernsprecher 28S«. 125 «

Bei , waren , enorm hillig ,
sehes Stück ein Gelegenheits -
kauf, «reuzfüchfe . bilbfdion .
fesch oecaeheitet . 98 Mark .
Rotfüchse 68 Mark . Alaska -
ffldlfe , seihenglänzenh , 68 M.
Blaufüchse , imit . , 28 Mark .
Posten Pelzkragen und Mus .
sen 28 Mark . Silberfüchse ,
Sletfüchse . Zohelfüchse , Skunks ,
Iltis unb viele ander « Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Ricscnauswahl , fabel -
hast billig . Selten günstige
GclegenHeüskiiufe in Damen -
Pelzmäntel . Sealelektrick . Per -
staner usw. Neueste Model
erstklassige Berarbeitung .
Serren - Pelzkragen 28 Mark .
Pelzbeftiste . Pelzhüte . Svezial -
Pelzwarenhaus , Ehariallen .
urg . Wiimersdorferstraste 112-

114, hochparterre . Sonntags
geöffnet . _ _

•

FrlcdensqaafltSi , prima
Emaillelack , weist . Kilo ZS�,
! ?ustbodenhernsteinlack 25, —.
Leinölfirnis 25, — gibt ab
Stephan . S. 24. Wilhelm -
tolzestrast « 28. «öniastadf
M7 . _ __ 125 «»

Pfandleibbans , Aermann -
vlast 6. Massenauswahl l Pelz .
kochen! Kerrengardcrobe !
lboldfachen . Bettenverlauf . •

Sackettomuce , besseres neu .
185. — 250, —, 285, — ver .
lauft Stireurneschäft , Reuch .
linstraste 6, Moabit . »

Wintermäntel , 47. 50. pri -
ma 68, —, Flauschulster . Tuch.
Mäntel , Asfrachanmäntel ,
Herhstlostüme 85, —. «all »
weil , Eharlottendiirg , Bis .
marckstvaste 50 II . 1665D '

Nähmaschinen zu vertan .
fen, auch Teilzahlung ge-
stattest Kahn . Prenzlauer .
straste 20. _ 31/14 *

Aluminium > Kochgeschirr .
Einkoch - Apparate und Gläser ,
«ästen - und Leiterwagen .
Mustkinstrumente billig und
gegen Monatsraten Mira ,
Alerandrinenstraste 07. 22/6

Eleganter Seerenaehpelz ,
Herrenrelsevelz mit Rerzwi -
ter und Biberkragen , Auto -
lederanzug , Gumiuiiuauiel ,
gefütterter Ledermantel , Wa.
gen » oder Schüitenvelz , Her -
ren - und Damenvelzfutier zu
fabelhakt billigen Preisen .
Gelegenbeifskäus « vieler an -
derer Daren . Wegnerleih .
Haus , PvCshaoierfttcäe 42 st *

Dezimglwggen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Borrat .
Wagner , Eöpenickerstraße 71.

Schlaf - , Speise , und Serren »
zimmer verlauflich . Schöne -
berg . Feurigste . 63 I links . _

*

Möbelgeschäft , 38 Jahre de-
stehend , verkauft jegt Belle -
alliancestraste 14» noch zu bil »
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Serrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim »
mer, Eiche, 1250, —, Schlaf »
zimmez 050, —, Küchen 280, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten . Bettstellen . Tische,
Trumeaus . Teppiche , Kronen
spoitdillig , verlieben ge.
wesene , zurückgesestl « Möbel
bedeuiend unterm Preis .
Sicheren Leuten gahlungs -
erlsichterung . . 2KK*

Moebel - Boebel , Moristplast
58, Fabrikgebäude . Billigste
Preise . Komplett eingerick -
tete Musterzimmer . Nüst -
haum - Wohnzimmer 650— 4500.
Schlafzimmer 840 —9000 . Spei¬
sezimmer 1750 —9500 . Lerren -
zlmmer 1200 - 6000 . Küchen
425 - 2100 . Sofas , Ruhe¬
betten . Graste Auswahl . Be-
sichtlgung erbeten . _ 76K*

Kuchen. 300 Mark . 1- und
g- Stubeneinrichtungen . Bar
oder Kredit . Liefer « auch
auswärts . Gröstte Rücksicht»
nähme . Kriegsanleihe nehme
in Zahlung . Wöhel- Grost ,
Graste Frankfurterstraste 141.
Invalidenstraste 5. *

Möbelhaus Luisenstaht , Kö-
venickerftraste 77/78. Ecke
Brückenstrasti , liefert billig
gegen bat unh bequeme Teil¬
zahlung bürgerlich « Wob-
nungseinrichtung , Wohnzim -
uter , Schlafzimmer , Speise -
zimmer . Serrenzimmer , Kü-
ch-n. einzelne Möbelstücke .
«roste Auswahl . _

Ersparnisse beim Möbeft
fauf . Entzückende farbiae
Küchen 450. —, 575, —, 020, —.
Stubeneinrichtung 874, — Bett¬
stellen 79, —, 145Ä , 185. —.
Auch GelegenbeitskSufe . Mö-
belschast . Brunnenstraste 160
sEingaug Anklamersteaste ) . _ •

Umhaafofas , Ehaiselongues ,
englische Bettstellen , Patent -
matrchen 70, —, Auslage .
mottahen 65, —. Walter ,
Stargarderstraße 18. •

Ehaiselougues 90�- , Doppel¬
betten , Metallbetten . Küchen,
Ankleideschränke . Meicke,
Auguststraste 22 A. Vuergeb .

Moderne Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Küche, An-
lleidescheank , Berschiedenes
einzeln . Umbausofa . Chaise .
longue . Bettstelle , einzelnes
Büfett , Schreibtisch . Wasch.
toilctte , Trumeau , Tepviche ,
Federbetten perlauft Teist ,
Kövenickerftr . 154, 4. Etage .
Berkauf an Privatleute .
Ländler verbeten . _ 1295?

Tatsächlich verkaufe Stuben .
und Äücheneinrichtung , alle »
neu . für 1320 . —. Möbel .
schast, Brunnenstraste 160
( Eingang Anklamer straste ). *

150 Küchen , reizende , ma.
dem « Ausführungen , farbig
und lästert , billigst . Einige
zurlickgeseht « besonders preis -
wert . Möbelhaus Osten , nur
20, Andreasstraste 20. 126 «

Fahrradbede », Schläuche .
Säudler Borzugspreise .
Schwandtk «, LInienstr . 19. *

Husiklnsfrumefite

Piano », neue und ge»
brauchte , Brachtinstrumeut «
oon wunderbarer Tonfülle ,
graste Auswahl . mästig «
Preise . Pianohaus Sachter .
Oranienburgerstraste 42. *

Piano «, Stuhflügel , SSor-
monien teder Salz - und Stil -
ort , Kunstsvielapparate . Ro»
tenrollen . Gebraucht « Instru -
mente in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu hergestellt ,
unter voller Garantie . Per -
laus nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Ausarbeilun -
gen , Reparaturen unb Siim »
mutigen . Mar Adam . Münz -
straste 16. _

*

RustbaampIoNo , Pracht -
Instrument . Panzerifimmftock ,
Garantiescheln . Schwechieu -
Piano , fast neu . Grosse Aus »
wohl neuer uud gebrauchter
Instrumente . Pianosveicher
Aleranderftraste 27 sAleian -
dervlatil . _ _ 1625?»

Piano », Sarmauiuws , grosse »
Lager von neuen und ge»
brauchten Instrumenten . Ge»
legenheitskäuf « in jeder Preis -
lag «. Scherer , Chgussee »
straste 105. 118 «*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianobau « Mar Becker. Au.
dreasstraste 47. 48 «

Sprcchapporate und PI « .
1ten . Mundo . inen . Lauten .

Guitarren billig , gegen be-
quem « IaHlweise . Mira , Aler -
andrinenstraste 07. 22/7

Platin . Brillanten , Gold
und Silber , alte Iahngebisse .
Abfälle , Ketten . Ringe . Be-
stecke. Uhren , unmodern ge.
wordener Schmuck, Tafelauf .

' sähe sowie Gekräste lauft zu
! höchsten Tagespreifen Gald -
' schmelz « Kdiosli , Berlin ,
/ Brunnenstraste 168. Telephon :

Sumbo ' dt 2420. Eigene
i SdMelze , Selbswerbraucher . »

Platin bis OS, —, Queck.
stlber bis 58�- , Resstngabsälle !
Kupferabfälle ! Iinnabfälle !
Alumlniumabfälle ! Sianniol .
papier ! Bleiabsalle !
abfülle ! «ahngebissel Bruch .
gold ! Silberbruckl böchfizah .
lend ! Fabrikpreise ! »Metall .
schmelze Barnd, *. Fennftr . 48
( Telephon Moabit 2248) und
Beusselstraste . A. _ _ 116Ä*

Altmetalle . Quecksilber ,u
höchsten Tagespreisen kauft
feden Posten . Metallschmelze
Invalidenstraste 142. Rorden
0640. _ _ 70 «

KnpsczdraHt , besponnenen ,
bis Och Millimeter , sedes
Quantum kauft laufend Curt
Müller , Metallwarenfabrik .
Sallmannstraste �2. _ _ 141 «

jtnpferabfälle ! Quecksilber !
Messing ! Zinn ! Nickel! Iinkl
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
ftabngebissel Platinl Bruch .
golb ! Silberbruch l Kellen !
Ringe ! kaust zu höchsten
Schmelzpreisen In unseren 3
«intaufsfteDen »Metall .
schmelze Cohn *. L Brunnen .
straste nur 3fr. 11, 2. Bahn .' Hosstrasse 2 ( am Anhalter

. Bahnhof ) , 2. Neukölln . Kai .
/ ser - Friedrichstrasse 220 ( nahe
�Kermannplah ) . _ _ 12451*
I Kupserabsällc ! Quecksilber !
Messing ! 3innl Nickel! Iink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
Zahngebissel Platin ! Bruch .
adld ! Silberbruch ! höchst, ah.
lend ! Metallschmelze Bolde ».
Weidenweg 72. Hof, am Bai -
tenvlast . 121 «*

! Platlunbfälle ! bi » 08 Mark
. Quecksilber ! bis 58 Marl , Sil -
] der ! kauft in unseren 3 Ein .
kaussstellen „Metallschmelze
Cohn * Brunnenstraste nur

! Nr. U, 2. Bahnhofstiaste 2
i ( am Anhalter Bahnhofs . 2.
. Reukölln . Kaiser - Friedrich -
1straste 229 ( nahe Sermann .

Plast ) . _ _ _ _ 124 «*
Platinobfälle . Gramm bis

04 Mark . Zahngebisse in
Platin . Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Melall .
ioutor Alle Iakobstraste 138,
Ecke Sollmannstraste . Moritz .
vlast >2852. _ 114«*

Metallobläile , «upfet . -Klef.
sing. Zinn . Nickel, Zink.
Aluminium , Quecksilber , sal »
petersaure , Sillier . Pia .
un , Gald - und SilderabläUe ,
sowie alle anderen Metalle
kauft . Metalltontor *. Alt «
Ialobsiraste 138, Eck« Holl.
mannstraste , Tel . : Moritz .
platz 12 858. _ _ _ 114fl *
Elekteomotoeen . Glühlampen ,

Leitungen kauft Zipbereit ,
Frankfurterallee 258. _ _

*

Platin , Gramm bis 100�—,
Brennftifle , Platiniontakte ,
Gold , Silber , Silbergeschirr ,
Quecksilber , Zahngebiss « kau»
fen höchstzahlend Friedlönder
u. Ca- , 5iommandanten .
straste 20 1. _ _ _ IRK *

Edelmetalle , Quecksilber ,
sämtliche Metallabfälle kauft
Metall - Einkaufszenlrale . Kott -
buserdamm 66. Morlstplatz
135 80.

�We » vMWiI1gM5 ?
Laut amtlicher Bekannttnachung finden vam 15. 61 »

«lnschl . 25 . Jlcoembet 1919 die Eintragungen IN die neuen

BrikeLtkunde »»listeu
und zwar 1) OfeabrnittitundenUffan ,

2) Giernecbetucbenliftcn »
3) Oehörbentunbenliilcn

statt , die zum Bezüge van Britetts ab 1. Vpcit 1920 aus
Grund nach aua - ugedeirder neuer Karten bei dem eingetzagenen
. Ländler berechtigen .

Zwecks E. ut ' ragung sind vorzulegen : zu I) grau - blauer
Ausweis nebst Sriindkarle , ferner die Kohlenkarten ( Koch- und
Ofenkarte ) ; zu 2) brauner Busweis nebst S rund karte ; zu 2) rosa
Q/enbranddezugsschein für da » Heizsahr 1010/20.

Wie sind zur Annahme von Eintragungen auf unseren
Lagerplätzen : 120 9*

Berlin WS 52 , Pavlfir . S » f
( getnfpr . Moabit 9810/11) ,

Tempelhof . Strafte a . d . Ringbahn , Platz 2 1
( Fernspr . Südring 240)

vom 15. bi » 25. Jtooembec in der Jett von 0 Ahr vorm .
bis S Ahe uachm . l cteit . Im Interesse der Berbraua er
dürfte es liegen , wenn die Mieter eines Sause » sich gemeinsam
eintragen lassen , da dann wegen der Bereiniachiing der Expe»
dltton eine bessere Belieferung erreicht weeden kann,

Cüf . Pardaa & F. Köper ,
Koblengiofthaiidlung .

Hauprkonior Berlin IV g. Linkjtr . 33,34 ( Fernspr . Lützow 4382)

Englischen Ilnterrich ! für
Anfänger und Fortgeschril -
tene , sowie deulschc und fran -
zösifche Stunden erieili G.
Swienth , --- Charlottenburg ,

! Stuttgaeierplatz 9. Garten -
bau » IV. _

*

Technische Brivatschule Dr.
Werner . Regierung » » Bau -
meister a. D. . Berlin . Neon .
dersiraste 2. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Koustrukieuren , Maschinen -
bau , Eleliroiechnik . Sachbau ,
Trrkbau . Abendkurse Tages -
fürs «. _

_ _

Echlostpla », Scholl »» kauf .
männische Prioatschul «. In -
Haber Emil Balfber . Berl . n
it . , Br!>derstr - -ste 20. Telephon
Zentrum 2677. *

Lettung - deähtc . Kabel .
Litzen. A- iier . . Svulorabl .
Wachsdrahf kauft höchstzah¬
lend Eletlrodureau Oranirn -
Krasse� 100, Moritzvla » 4016.

Zellalaidadfälle , Schallvlal -
fen. Wochswolzrn . Glüh -
strumpfaiche kauft „Metall -
lohlot ". Alte Iakodftr . 1W.
Ecke Sollmannstraste . ( Moritz -
vlatz 12 858. ) 114 «

Plätia ». Gold - und Silber »
Abfälle . Quecksilber . Kellen ,
Ziinge , Bestecke. Übten , Tafel -
aufsähe . Stessen , »hotogta -
phische Rück ' fände. Paviere .
Elühstrumpfasche , alle Zahn »
gebisse . salvelersaure » Silber .
deren Rückstände und Geträste
usw. kauft Blaffu . und Sil -
berschinelzerei Broh . Berlin .
ELpeuickerstraste 20. Telephon :
Moritzvlatz 2476. Eigene
Schmelze , direkte Berwerluag .

Kaufe jeden Posten Kupfer .
leifungeu . Kabel zu den böch-
sten Preisen . Elciirobüro ,
Langestr . 27 I, Ecke Andrea ».
straste . Alerander 2020. N8K*

Spiraldohree . Werkzeuge
kauft laufend i - den Posten .
Schröder . Prinzenftrass » 66.

Magnete , Bergafer . Aufa »
pnou ». Benzin kauft ständig
zu hoben Preisen Schräder .
Reinickendorferftraste 118, nahe
Weddingplast Moabii 6022. »

�Leim , Lacke, Sibellack kau-
fen Gebrüder Borowski .
Eneifenauftraste 8. Rollen -
darf 2270. _ 120/2*

Teppich , guterhalten . kauft
Rosner . Elsasserittaste 70.
Norden 55. Grösse und Preis -
anaabe erbeten . - 122/2*
—

Briefmarken • Sammlung
kauft , Angebote postlagernd ,
Kosmopolit RW. 5. 22/11

Zahugeblsse , Platin . Gold .
Silber , Edelsteine , Schmuck»
fachen kauft Edelmetallschmelze
Blumenftraste 88. _

_ _

Zahngeblsie ! ! Platinabfälle .
Goldfachen , Silberfacheu , samt »
liche Metalle , Quecksilber ,
Glühstrumvfasche , salpeter »
saures Silber . Zelluloid »
nbflllle kauft höchstzahlend
Silberschmelz « Ehriftwnat ,
nur Kövenickersttasse 20 a
( gegenüber Manteuftel straste ).

Kaufmännische Privatschule
von Hiigo Strahlendorff ,
Berlin SB. , Beuibftrosse ll .
am Spittelmarkt , Fern »
sprechet : Zentrum 1750. An.
sang jeden Monat » begin -
ntn Privatzirtel (5 Teilneh¬
mer ) in kaufmännischem
Rechnen Schriftverkehr , dop¬
pelter Buchführung , Lau .
belslehre . Dauer 2 Monate .
Besonder « Lehrgänge für das
Bantfach . Unterricht In fe-
dem einzelnen Lehrsach . Dov»
pelle , amerikanische . Bank -
bumführung . Rechnen , kauf »
männischer Schriftverkehr ,
Kurzschrift ( Stolze - S- Hren) .
Maschinenschreiben , Schon .
schnellschrelben . Französisch ,
Englisch und Russisch . Lehr »
plane uneniaelflich . Llmnel »
düngen feberzeit . _

»**

Tanzschule Friedrich - Donaih
Michaeliirchstrasse 29. Täg -
lrch Unterricht . >4/1 *

Mi
Ehesachen , Strafsachen , Ge»

richlsvertrettmg jeder Rechts -
fache. Rechishilfstelle Neu-
kölln . Berftnerstr . 102 ( Ser -
mairnplatz ) . _ _ S2A*

«unststopfetei Grosse Frank -
furter Strasse 67. 68»*

Arbeitsmarkl

Stellenangebote�

PiStteria für feine Batist -
mofCK »erlangen Gebrüder
Draller . E. 2, SpamKuct ,
straste 12. _ _ _ "0/l ?

Zuschneiderin für " w- Da¬
menwäsche verlangen Gebrü¬
der Sroll - r . C- 2. <Svan .
dauerstrast « 12. _ _ _ _70/12
'

Geübte Bürsten - Einzieheiin
gesucht . Carl Stfiuta u. Sohn .
Xmnerftrasse 17. 4178

«äheeia - en für feine
Waschdlufen im Saus « gesucht .
William Lewinsohn . Blusen -
sabrik , Kaiser - Wilhelmstraste
50. _ _ _ 122/11*

fiehtfränlcin für Schuh -
waren verlangt Kotti «. Rei -
nickeudorferstraste 20. _ _ W/12

Wasch- unb Reinemgch .
feauen , Aukwärteriunen ,
Aushilfemädchen . Ausbeffe -
rinnen . gutempfohlen , im
Arbeitsnachweis der Stadt
Berlin Abteilung filz Haus -
personal . Eichhornstraste 1
Belle - Migneeplatz 5, Gor»
mannstraste 12. Pmilstraste 1
»orpenstvsse 1. nachmittag »
4—? . »
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